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V e r o r d n u n g
zur Änderung der Gebührenordnung 

für die Veterinärverwaltung

Vom 14. September 2004

Aufgrund des § 3 Abs. 1, 3 und 4 Satz 2, auch in Verbin-
dung mit § 14 Abs. 2 des Niedersächsischen Verwaltungs-
kostengesetzes vom 7. Mai 1962 (Nds. GVBl. S. 43), zuletzt ge-
ändert durch Artikel 20 des Gesetzes vom 20. November 2001
(Nds. GVBl. S. 701), in Verbindung mit § 46 a Abs. 2 des
Lebensmittel- und Bedarfsgegenständegesetzes in der Fassung
vom 9. September 1997 (BGBl. I S. 2296), zuletzt geändert
durch Artikel 4 und 5 des Gesetzes vom 13. Mai 2004 (BGBl. I
S. 934), § 24 Abs. 2 des Fleischhygienegesetzes in der Fassung
vom 30. Juni 2003 (BGBl. I S. 1242, 1585), zuletzt geändert
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 13. Mai 2004 (BGBl. I
S. 934), § 11 Abs. 2 des Tierische Nebenprodukte-Beseiti-
gungsgesetzes (TierNebG) vom 25. Januar 2004 (BGBl. I S. 82)
und § 26 Abs. 2 des Geflügelfleischhygienegesetzes vom
17. Juli 1996 (BGBl. I S. 991), zuletzt geändert durch Artikel 2
des Gesetzes vom 13. Mai 2004 (BGBl. I S. 934), wird im Ein-
vernehmen mit dem Finanzministerium verordnet:

Artikel 1

Die Gebührenordnung für die Veterinärverwaltung vom
22. März 1995 (Nds. GVBl. S. 63), zuletzt geändert durch Ver-
ordnung vom 12. Juni 2003 (Nds. GVBl. S. 204), wird wie
folgt geändert:

1. § 1 wird wie folgt geändert:

a) Absatz 2 wird wie folgt geändert:

aa) Der bisherige Satz 1 wird einziger Satz; darin wird
der Betrag „31 Deutsche Mark“ durch den Betrag
„17,50 Euro“ ersetzt.

bb) Die Sätze 2 und 3 werden gestrichen.

b) Es werden die folgenden Absätze 3 bis 6 angefügt:

„(3) 1Die Gebühr erhöht sich für den Zeitaufwand für
die An- und Abfahrten zu der Amtshandlung oder Leis-
tung je Bediensteter oder Bedienstetem und je angefan-
gener Viertelstunde um 17,50 Euro, jedoch um höchs-
tens 70 Euro, soweit sich nicht aus Abschnitt VI, An-
merkungen zu Buchstabe D, der Anlage etwas anderes
ergibt. 2Bei der Ermittlung des Zeitaufwandes ist die
Zeit für die An- und Abfahrt zu addieren. 3Dient die
Fahrt auch einem anderen Zweck, so ist nur der antei-
lige Zeitaufwand zu berücksichtigen.

(4) Für die von einem Kostenschuldner verschul-
deten Wartezeiten wird eine Gebühr in Höhe von
17,50 Euro je Bediensteter oder Bedienstetem und je

angefangener Viertelstunde erhoben, soweit sich nicht
aus Abschnitt VI, Anmerkungen zu Buchstabe D, der
Anlage etwas anderes ergibt.

(5) Wird die Behörde auf Wunsch des Kostenschuld-
ners am Standort des Tieres oder der Sache tätig, ob-
wohl das Vorführen des Tieres oder der Sache bei dem
Veterinäramt möglich ist, so gelten die Absätze 3 und 4
entsprechend.

(6) 1Hat es der Kostenschuldner verschuldet, dass
eine Amtshandlung oder Leistung nicht erbracht wer-
den kann, so ist die in der Anlage für die Amtshand-
lung oder Leistung vorgesehene Gebühr festzusetzen.
2Die Höhe der Gebühr kann bis auf ein Viertel des vor-
gesehen Betrages ermäßigt werden, soweit nicht in
Abschnitt VI, Anmerkungen zu Buchstabe D, der An-
lage eine besondere Regelung getroffen ist.“

2. § 1 a wird wie folgt geändert:

a) In Absatz 1 wird das Wort „Tierkörperbeseitigungsge-
setz“ durch die Worte „Tierische Nebenprodukte-Besei-
tigungsgesetz“ ersetzt.

b) In Absatz 2 wird das Wort „Gebührentarife“ durch das
Wort „Gebühren“ ersetzt.

c) In Absatz 3 wird das Wort „Tarife“ durch das Wort
„Gebühren“ ersetzt.

d) In Absatz 4 wird das Wort „Öffnungszeiten“ durch das
Wort „Arbeitszeiten“ ersetzt und nach dem Wort „erhö-
hen“ werden ein Komma und die Worte „soweit nicht
in Abschnitt XVI besondere Regelungen getroffen sind“
eingefügt.

3. Die Anlage (Gebührenverzeichnis) zu der Verordnung
erhält die aus der Anlage ersichtliche Fassung.

Artikel 2

Artikel 2 Satz 2 der Verordnung zur Änderung der Gebüh-
renordnung für die Veterinärverwaltung vom 19. Dezember
2000 (Nds. GVBl. S. 335) erhält folgende Fassung:

„2Abweichend von Satz 1 treten Abschnitt VI Buchst. D
Nr. 7.2 und Abschnitt XII Buchst. A Nrn. 6.7 und 6.19 der
Anlage mit Wirkung vom 6. Dezember 2000 und Abschnitt XIV
der Anlage mit Wirkung vom 26. September 1999 in Kraft.“

Artikel 3

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Verkündung in
Kraft.

Hannover, den 14. September 2004

Niedersächsisches Ministerium
für den ländlichen Raum, Ernährung, 

Landwirtschaft und Verbraucherschutz

E h l e n

Minister
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Anlage
(zu Artikel 1 Nr. 3)

„A n l a g e
(zu § 1)

Übersicht zum Gebührenverzeichnis

Berufsrecht Abschnitt I

Tierseuchenrecht Abschnitt II

Tierische Nebenprodukte-Beseitigungsrecht Abschnitt III

Durchführung der VO (EG) Nr. 1774/2002
des Europäischen Parlaments und des Rates
vom 3. Oktober 2002 mit Hygienevorschrif-
ten für nicht für den menschlichen Verzehr
bestimmte tierische Nebenprodukte (ABl. EG
Nr. L 273 S.1) Abschnitt IIIa

Arzneimittel- und Futtermittelrecht Abschnitt IV

Tierschutzrecht Abschnitt V

Fleischhygienerecht Abschnitt VI 

Geflügelfleischhygienerecht Abschnitt VII

Milchrecht Abschnitt VIII

Lebensmittelrecht Abschnitt IX

Hufbeschlagrecht Abschnitt X

Dienstleistungen des Fischseuchenbekämp-
fungsdienstes Abschnitt XI

Amtshandlungen und Dienstleistungen der
Veterinärinstitute Abschnitt XII

Untersuchung und Kontrollen hinsichtlich
bestimmter Stoffe und ihrer Rückstände in
lebenden Tieren und Erzeugnissen tieri-
schen Ursprungs Abschnitt XIII

Kennzeichnung und Registrierung von Rin-
dern und Betrieb einer Datenbank für Rinder
und Schweine nach der Viehverkehrsverord-
nung Abschnitt XIV

Dienstleistungen der Schädlingsbekämpfung Abschnitt XV

Allgemeines Abschnitt XVI
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Gebührenverzeichnis

— Gebühr in Euro —

Nr. Gegenstand Einzel-
gebühr

Mindest-
gebühr

Höchst-
gebühr

I. Berufsrecht

Erlaubnisse, Genehmigungen, Bescheinigungen

1 Approbation nach § 4 Abs. 1, 1 a und 2 der Bundes-Tierärzteordnung 80

2 Approbation nach § 4 Abs. 3 der Bundes-Tierärzteordnung 100 200

3 Ausstellung einer Ersatzapprobationsurkunde 50 100

4 Ausstellung einer Zweitschrift einer Approbationsurkunde 35

5 Rücknahme oder Widerruf einer Approbation oder Anordnung des Ruhens einer
Approbation 50 150

6 Aufhebung einer Anordnung des Ruhens einer Approbation 100 250

7 Erteilung oder Verlängerung einer Erlaubnis zur vorübergehenden Ausübung des
tierärztlichen Berufs 50 100

8 Sonstige Bescheinigung oder Genehmigung nach der Approbationsordnung für
Tierärztinnen und Tierärzte

8.1 für Tierärztinnen und Tierärzte 25 50

8.2 für Studierende der Veterinärmedizin 15

II. Tierseuchenrecht

A. Erlaubnisse, Genehmigungen, Zulassungen, Registrierungen, Bescheinigungen

1 Einfuhr-, Durchfuhr- oder Verbringungsgenehmigung nach Tierseuchenrecht

1.1 Lebende Tiere

1.1.1 Säugetiere (außer Zootiere) je Tier 1 8 300

1.1.2 Zootiere oder Liebhabertiere (die nicht unter Nr. 1.1.1 fallen) je Tier 1 10 400

1.1.3 Haus- oder Wildgeflügel (einschließlich Eintagsküken) je Tier 0,03 8 200

1.1.4 Papagei oder Sittich je Tier 0,25 8 200

1.1.5 Bienen je Volk oder Königin und Begleitbienen 1 8 50

1.1.6 Fische je Sendung 8 150

1.2 Fleisch von geschlachteten oder erlegten Tieren

1.2.1 Fleisch zum menschlichen Verzehr je kg 0,02 8 200

1.2.2 Därme je kg 0,02 8 200

1.3 Tierische Teile, Gegenstände oder Erzeugnisse, die Träger von Ansteckungsstoffen
sein können

1.3.1 Tierische Teile zur Herstellung von Tiernahrung oder für pharmazeutische Zwecke
je kg 0,02 8 200

1.3.2 Häute oder Felle je Stück 0,15 15 250

1.3.3 Wolle, Haare, Borsten, Federn oder Federteile je kg 0,02 15 150

1.3.4 Knochen oder Klauen je 100 kg 0,08 8 150

1.3.5 Hörner oder Geweihe (Jagdtrophäen) je Stück 8 15 150

1.3.6 Futtermittel tierischer Herkunft je 100 kg 0,08 8 200

1.3.7 Tierischer Dünger, Raufutter oder Stroh je 100 kg 0,03 8 150

1.3.8 Bruteier je 100 Stück 0,03 8 200

1.3.9 Sperma oder Embryonen je 100 Portionen oder Besamungsdosis 5 15 300

1.4 Sera, Impfstoffe oder Tierseuchenerreger 25 300

1.5 Sonstige Einfuhr- oder Durchfuhrgenehmigung 8 300

2 Sonstige tierseuchenrechtliche Erlaubnisse, Genehmigungen, Zulassungen und
Anordnungen nach dem Tierseuchengesetz (TierSG)

2.1 Zulassung einer Ausnahme nach § 17 c Abs. 4 TierSG 25 125

2.2 Herstellungserlaubnis nach § 17 d TierSG 60 1 500

2.3 Änderungserlaubnis zu Nr. 2.2 30 125
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2.4 Erlaubnis zur Aufzucht oder zum Handel mit Papageien oder Sittichen nach § 17 g
TierSG mit oder ohne Sachkundenachweis 10 50

2.5 Zulassung von Ausnahmen, von Verboten oder von Beschränkungen, die aufgrund
der §§ 17 und 18 bis 30 TierSG oder aufgrund tierseuchenrechtlicher Verordnun-
gen (ausgenommen Ein- und Durchfuhren) erlassen worden sind 10 200

2.6 Erlaubnis zum Arbeiten mit Tierseuchenerregern oder zum Erwerb oder zur Abgabe
von Tierseuchenerregern nach § 2 der Tierseuchenerreger-Verordnung oder deren
Verlängerung 25 125

2.7 Ausstellen einer Bescheinigung der guten Herstellungspraxis nach § 13 b der Tier-
impfstoff-Verordnung 25

2.8 Zulassung einer Ausnahme nach § 34 der Tierimpfstoff-Verordnung (je Tierbestand) 25 500

2.9 Zulassung von Fußringen nach § 2 der Psittakose-Verordnung 15

2.10 Genehmigung der Freilandhaltung nach § 4 der Schweinehaltungshygieneverord-
nung 15 100

3 Zulassung oder Registrierung von Betrieben oder Einrichtungen

3.1 Zulassung oder Registrierung zum innergemeinschaftlichen Handelsverkehr oder
zum Handelsverkehr mit Drittländern

3.1.1 eines Marktes oder einer Sammelstelle 15 150

3.1.2 eines Händlerstalles 15 150

3.1.3 einer Quarantänestation 15 150

3.1.4 einer Besamungsstation 15 150

3.1.5 einer Embryotransferstation 15 150

3.1.6 einer Embryoentnahmeeinheit 8

3.1.7 einer Brüterei 15 150

3.1.8 einer Fischzuchtanlage 15 100

3.1.9 eines Laboratoriums 25 150

3.1.10 eines nichtöffentlichen Schlachtbetriebes 15 150

3.1.11 eines Zucht- oder Nutzgeflügelbestandes 15 150

3.1.12 eines sonstigen Betriebes oder einer sonstigen Einrichtung 25 150

3.2 Zulassung von Betrieben oder Einrichtungen nach der Viehverkehrsverordnung

3.2.1 eines Viehhandelsunternehmens 15 150

3.2.2 eines Transportunternehmens 15 150

3.2.3 einer Sammelstelle 15 150

3.2.4 eines sonstigen Betriebes oder einer sonstigen Einrichtung 15 150

4 Ursprungs- und Gesundheitszeugnisse

4.1 Ursprungszeugnis über die Herkunft eines oder mehrerer Tiere 10 100

4.2 Bescheinigung über die Herkunft von Tieren aus einem seuchenunverdächtigen
oder seuchenfreien Bestand 5 10 100

4.3 Bescheinigung über die Durchführung einer Impfung je Tier 5 10 50

4.4 Bescheinigung über das Freisein eines Gebietes von Tierseuchen und Tierkrank-
heiten oder über die hygienische Unbedenklichkeit von tierischen Teilen, Erzeug-
nissen oder Gegenständen 10 100

A n m e r k u n g  zu Nr. 4:

Sind für die Ausstellung einer Bescheinigung zusätzlich Bestandsunterlagen zu
prüfen, so ist der dafür erforderliche Zeitaufwand nach § 1 Abs. 2 Satz 1 in Verbin-
dung mit der Anmerkung Nr. 1 des Abschnitts XVI zusätzlich zu berechnen.

5 Ausstellung eines Equidenpasses 15 50

6 Widerruf oder Rücknahme einer Erlaubnis, Genehmigung oder Zulassung oder
Anordnung des Ruhens einer Erlaubnis, Genehmigung oder Zulassung 25 75

7 Anordnungen nach § 17 TierSG 15 500

— Gebühr in Euro —

Nr. Gegenstand Einzel-
gebühr

Mindest-
gebühr

Höchst-
gebühr
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B. Amtstierärztliche Tätigkeiten sowie sonstige Dienstleistungen

1 Amtliche Überwachung und Untersuchung von Tieren, Tierbeständen, Tiersen-
dungen, Waren und Teilen von Tieren einschließlich Ausstellung einer Bescheini-
gung durch den beamteten Tierarzt

1.1 Einhufer je Tier 5 25 250

1.2 Paarhufer

1.2.1 Rind je Tier 5 10 125

1.2.2 Schaf oder Ziege je Tier 0,50 6 30

1.2.3 je Wanderschafherde 20 50

1.2.4 Schweine 10 125

Einzeltier bis drei Monate alt 0,50

Einzeltier über drei Monate alt (Sau mit Ferkeln zählt als Einheit) 1

1.2.5 Sonstige Paarhufer (z. B. Gehegewild , Zootiere) je Tier 5 10 125

1.3 Hund oder Katze je Tier 4 10 150

1.4 Haus- und Wildgeflügel

1.4.1 Zucht- und Nutzgeflügel (ausgenommen Eintagsküken)

bis zu 500 Tiere je Tier 0,03 8 125

jedes weitere Tier 0,01

1.4.2 Eintagsküken je Tier 0,005 8 100

1.4.3 Schlachtgeflügel Tarif nach Abschnitt VII Buchst. D

1.5 Bienen je Volk 2,50 5 100

1.6 Papagei oder Sittich je Tier 2,50 8 125

1.7 Hase, Kaninchen oder Edelpelztier je Tier 0,50 8 50

1.8 Fischhaltung 10 50

1.9 Sonstige Tiere oder Tierhaltungen 8 125

1.10 Waren und Teile von Tieren 8 100

A n m e r k u n g  zu den Nrn. 1.1, 1.2.1, 1.2.2 und 1.2.4:

Die Höchstgebühr gilt je Waggon, Lastkraftwagen (einschließlich Anhänger) oder
Flugzeug bei Tieren eines Eigentümers. Werden in einem Waggon, Lastkraftwagen
(einschließlich Anhänger) oder Flugzeug Tiere von mehreren Eigentümern trans-
portiert, so ist die Höchstgebühr je Eigentümer zu berechnen.

2 Überwachung von Tierbeständen auf Einhaltung von amtlich angeordneten Ver-
bringungsverboten oder Nutzungsbeschränkungen je Kontrolle

2.1 je Viehbestand 
(ausgenommen Geflügelbestand) 10 125

2.2 je Geflügelbestand 10 100

2.3 je Bienenbeststand 5 100

2.4 je Süßwasserfischhaltung 10 50

2.5 je sonstige Tierhaltung 10 125

3 Entnahme von Untersuchungsmaterial

3.1 Blutproben

3.1.1 Einhufer oder Rind

bis 5 Tiere 25

jedes weitere Tier 2,50

3.1.2 Schaf oder Ziege

bis 5 Tiere 15

jedes weitere Tier 1,50

— Gebühr in Euro —

Nr. Gegenstand Einzel-
gebühr

Mindest-
gebühr

Höchst-
gebühr
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3.1.3 Schwein bis drei Monate alt 15

1. bis 3. Tier je Tier 2

4. bis 10. Tier je Tier 1,25

jedes weitere Tier 0,75

3.1.4 Schwein über drei Monate alt 20

1. und 2. Tier je Tier 5

3. bis 10. Tier je Tier 2,50

jedes weitere Tier 1,50

3.2 Milchproben oder Kotproben

3.2.1 Einzelprobe

bis 4 Proben 10

jede weitere Probe 1,50

3.2.2 Sammelprobe

bis 2 Proben 10

jede weitere Probe 2,50

3.3 Futtermittelprobe 10

1. bis 50. Probe je Probe 1

jede weitere Probe 0,75

3.4 Sonstige Einzel- oder Sammelproben 1 10

4 Impfungen

4.1 Einhufer oder Rind 15

1. bis 50. Tier je Tier 2,50

51. bis 200. Tier je Tier 2

jedes weitere Tier 1,50

4.2 Schweine

4.2.1 Schwein — subkutan und intramuskulär — 10

1. bis 100. Tier je Tier 2

101. bis 300. Tier je Tier 1,50

jedes weitere Tier 0,50

4.2.2 Schwein — intradermal — je Tier 0,30 10

4.3 Schaf oder Ziege 8

1. bis 100. Tier je Tier 2

jedes weitere Tier 1

4.4 Geflügel 0,50 8

5 Tuberkulinisierungen

5.1 Tuberkulinisierung eines Rindes, Schafes oder einer Ziege 10

1. bis 3. Tier je Tier 5

jedes weitere Tier 3

5.2 Simultantuberkulinisierung eines Rindes 15

1. bis 3. Tier je Tier 6

jedes weitere Tier 3,50

A n m e r k u n g e n  zu den Nrn. 3, 4 und 5:

Ist eine Vereinbarung zwischen Kostenträger und Tierärztekammer getroffen wor-
den (§ 3 Abs. 1 der Gebührenordnung für Tierärzte), in der niedrigere Gebühren-
sätze vorgesehen sind, so gelten diese.

Impfstoffkosten, gegebenenfalls auch Material- und Versandkosten, sind als Aus-
lagen zusätzlich zu erheben.

— Gebühr in Euro —

Nr. Gegenstand Einzel-
gebühr

Mindest-
gebühr

Höchst-
gebühr
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6 Abnahme zum Zweck der Zulassung oder Überwachung von Betrieben und Ein-
richtungen

6.1 eines Viehhofs, eines Viehmarktes, einer Tierschau oder einer Veranstaltung ähn-
licher Art, eines Schlachthofs, einer Großschlachtstätte, einer Geflügelschlachterei
oder einer sonstigen Schlachtstätte 25 1 000

6.2 einer Wollwäscherei, einer Gerberei oder eines Federn verarbeitenden Betriebes,
die aufgrund tierseuchenrechtlicher Vorschriften der amtstierärztlichen Überwa-
chung unterliegt 15 75

6.3 eines Viehhandelsunternehmens oder eines Transportunternehmens

6.3.1 Umfassende Überwachung eines Gesamtbetriebes einschließlich Überprüfung der
Kontrollbücher 50 200

6.3.2 Überprüfung eines Betriebsteiles 16

6.4 einer Viehsammelstelle, einer Viehladestelle, eines Gast- oder Händlerstalles, eines
Stalles einer Genossenschaft einschließlich Überprüfung der Viehkontrollbücher 15 60

6.5 Überprüfung eines Viehhandelskontrollbuchs (die nicht Teil des Dienstgeschäftes
nach den Nrn. 6.3 und 6.4 ist) 10 50

6.6 eines Viehtransportfahrzeuges (einschließlich Überprüfung des Desinfektions- und
des Transportkontrollbuchs) 15 50

6.7 einer Vatertierhaltung (einschließlich Überprüfung des Deckregisters) 15 35

6.8 einer Vogelhandlung, einer zoologischen Handlung, eines zoologischen Gartens
oder einer anderen Tierhaltung, die der amtstierärztlichen Überwachung unterliegt
und in den Nrn. 6.1 bis 6.5 nicht aufgeführt ist 15 75

6.9 einer Molkerei, eines Milch verarbeitenden Betriebes 30 200

6.10 eines Betriebes, der Futtermittel tierischer Herkunft herstellt 15 75

6.11 eines Betriebes, der mit Sondergenehmigung Teile oder Erzeugnisse von Tieren ver-
füttert oder verbrennt 25 500

6.12 eines EU-Betriebes (Besamungsstationen Pferd, Rind, Schwein, Embryotransferstatio-
nen, Embryoentnahmeeinheiten, Laboratorien, Quarantänestationen, Brütereien,
Fischzuchtanlagen, sonstige Betriebe) 15 100

6.13 Beaufsichtigung nach § 10 der Schweinehaltungshygiene-Verordnung 25 125

6.14 Beaufsichtigung oder Überwachung

6.14.1 eines Betriebes oder einer Einrichtung, in dem oder in der Mittel nach § 17 c Abs. 1
Satz 1 TierSG hergestellt werden 40 200

6.14.2 eines Impfstoffhersteller-Betriebes, der mit Erregern nach § 5 Abs. 2 der Tierimpf-
stoff-Verordnung arbeitet 25 150

6.14.3 eines Impfstoffhersteller-Betriebes, der mit anderen Erregern arbeitet 15 75

6.14.4 Beaufsichtigung oder Überwachung eines Betriebes oder einer Einrichtung nach
den Nrn. 6.14.1 bis 6.14.3 durch den Beauftragten nach § 28 der Tierimpfstoffver-
ordnung 35 200

6.14.5 eines Betriebes oder einer Einrichtung, der oder die mit Tierseuchenerregern arbeitet
oder diagnostische Untersuchungen durchführt, die nicht unter Nr. 6.12 fallen 75 400

6.15 Überwachung eines Betriebes, der sich einem freiwilligen Hygieneverfahren ange-
schlossen hat 15 100

7 Überwachung der Einhaltung der Kennzeichnungsvorschriften für Tiere sowie der
Registrier- und Buchführungsvorschriften gemäß der Viehverkehrsverordnung 

7.1 Ordnungsgemäße Kennzeichnung von Rindern, Schafen, Ziegen und Schweinen 30 300

7.2 Ordnungsgemäße Führung der Bestandsregister 30 300

7.3 Anbringen einer Ohrmarke je Tier 3 20

8 Nachkontrolle eines Betriebes nach Feststellung von Verstößen gegen die Verord-
nung (EG) Nr. 1760/2000 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 17. Juli
2000 zur Einführung eines Systems zur Kennzeichnung und Registrierung von Rin-
dern und über die Etikettierung von Rindfleisch und Rindfleischerzeugnissen so-
wie zur Aufhebung der Verordnung (EG) Nr. 820/97 des Rates (ABl. EG Nr. L 204
S. 1) sowie darauf beruhenden Rechtsakten 60 120

— Gebühr in Euro —

Nr. Gegenstand Einzel-
gebühr

Mindest-
gebühr

Höchst-
gebühr
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C. Einfuhr

1 Untersuchungen und Kontrollen von lebenden Tieren

1.1 für Tiere der im Anhang A Kapitel I der Richtlinie 85/73/EWG des Rates vom
29. Januar 1985 über die Finanzierung der Untersuchungen und Hygienekontrollen
von frischem Fleisch und Geflügelfleisch (ABl. EG Nr. L 32 S. 14) in der jeweils gel-
tenden Fassung genannten Arten

1.1.1 je Tonne Lebendgewicht 5

1.1.2 Mindestgebühr je Partie 30

1.2 für andere als in Nr. 1.1 genannte Tiere

1.2.1 je Tier oder je Tonne Lebendgewicht tatsächliche Kosten

1.2.2 Mindestgebühr je Partie
(außer bei Arten nach der Entscheidung 92/432/EWG der Kommission vom 23. Juli
1992 über die Voraussetzungen, unter denen vom Grundsatz der klinischen Einzel-
untersuchung von Tieren mit Herkunft aus Drittländern abgewichen werden kann,
ABl. EG Nr. L 237 S. 29) 30

2 Die zuständige Behörde kann von der in Nr. 1.1.1 genannten Gebühr bis zur Höhe
der tatsächlichen Kosten nach oben abweichen.

3 Untersuchungen und Kontrollen von Waren

3.1 Futtermittel tierischer Herkunft 7,50 150

3.2 Sonstige Waren, soweit keine andere Gebühr für die Einfuhr nach dieser Verord-
nung vorgesehen ist (für Probenahmen gelten die Gebühren nach Buchstabe B Nr. 3) 10 250

4 Bescheinigungen nach § 30 der Binnenmarkt-Tierseuchenschutzverordnung 10 nach Zeit-
aufwand

A n m e r k u n g  zu den Nrn. 1 bis 4:

Bei der Festsetzung der Gebühr sind EG-Entscheidungen zu Gebühren im Zusam-
menhang mit Entscheidungen der Kommission der Europäischen Gemeinschaften
betreffend die Verringerung der Kontrollhäufigkeit bei bestimmten Erzeugnissen-
dungen aus Drittländern und Gleichwertigkeitsabkommen zu berücksichtigen.

A n m e r k u n g  zu Abschnitt II:

Die Kosten, die durch Untersuchungen und Kontrollen von lebenden Tieren nach
Maßgabe des Anhangs C der Richtlinie 85/73/EWG in der jeweils geltenden Fas-
sung entstehen, sind nach Buchstabe B Nr. 1 in Verbindung mit Buchstabe A
Nrn. 1.1.1 bis 1.1.3 zu erheben.

III. Tierische Nebenprodukte-Beseitigungsrecht

A. Erlaubnisse, Genehmigungen, Zulassungen

1 Übertragung der Beseitigungspflicht auf Private nach § 3 Abs. 2 des Tierische Neben-
produkte-Beseitigungsgesetzes (TierNebG) oder Verlängerung der Übertragung 250 1 000

2 Genehmigung der Allgemeinen Geschäftsbedingungen und der Entgeltsatzungen
oder Preislisten nach § 3 Abs. 2 des Niedersächsischen Ausführungsgesetzes zum
Tierische Nebenprodukte-Beseitigungsgesetz 100 400

3 Ausnahmegenehmigung nach § 4 TierNebG 25 250

B. Amtstierärztliche Tätigkeiten sowie sonstige Dienstleistungen

1 Überwachung einer Anlage zur Erhitzung von Küchen- und Speiseabfällen für die
Verfütterung 50 400

2 Überwachung der Einhaltung von Nebenbestimmungen einer Ausnahmegenehmi-
gung nach § 4 TierNebG 50 200

III a. Durchführung der Verordnung (EG) Nr. 1774/2002 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 3. Oktober 2002 mit
Hygienevorschriften für nicht für den menschlichen Verzehr bestimmte tierische Nebenprodukte (ABl. EG Nr. L 273 S. 1)

A. Erlaubnisse, Genehmigungen, Zulassungen, Registrierungen, Bescheinigungen

1 Zulassung eines Betriebes, einer Anlage oder einer sonstigen Einrichtung für die
Abholung, Sammlung, Beförderung, Lagerung, Behandlung, Verarbeitung, Verwen-
dung, Beseitigung, das Inverkehrbringen oder die Ein-, Aus- oder Durchfuhr von
tierischen Nebenprodukten 25 150

2 Registrierung eines Betriebes, einer Anlage oder einer sonstigen Einrichtung 27
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3 Sonstige Erlaubnis oder Genehmigung 25 150

4 Aussetzung einer Zulassung, Widerruf oder Rücknahme einer Zulassung, Erlaubnis
oder Genehmigung 50 150

5 Ausstellung einer nicht von Buchstabe B Nr. 4 erfassten Bescheinigung 5 15

B. Amtstierärztliche Tätigkeiten sowie sonstige Dienstleistungen

1 Abnahme zum Zweck der Zulassung eines Betriebes, einer Anlage oder sonstigen
Einrichtung für die Abholung, Sammlung, Beförderung, Lagerung, Behandlung,
Verarbeitung, Verwendung, Beseitigung, das Inverkehrbringen oder die Ein-, Aus-
oder Durchfuhr von tierischen Nebenprodukten

15 nach Zeit-
aufwand

2 Überwachung eines Betriebes, einer Anlage oder sonstigen Einrichtung für die Ab-
holung, Sammlung, Beförderung, Lagerung, Behandlung, Verarbeitung, Verwen-
dung, Beseitigung, das Inverkehrbringen oder die Ein-, Aus- oder Durchfuhr von
tierischen Nebenprodukten

15 nach Zeit-
aufwand

3 Durchführung eines Validierungsverfahrens 15 nach Zeit-
aufwand

4 Ausstellung einer Veterinärbescheinigung einschließlich der Überprüfung der Vo-
raussetzungen für die Bescheinigung

15 nach Zeit-
aufwand

5 Verplombung oder Entplombung einer Sendung 15 nach Zeit-
aufwand

6 Überprüfung von Verarbeitungsmethoden 15 nach Zeit-
aufwand

7 Einfuhruntersuchung je Partie 30 nach Zeit-
aufwand

8 Dokumenten- und Nämlichkeitskontrolle 10 50

IV. Arzneimittel- und Futtermittelrecht

1 Bescheinigung nach § 67 Abs. 1 des Arzneimittelgesetzes (AMG) über die Anzeige
einer tierärztlichen Hausapotheke 25

2 Anmeldung und Überwachung von Betrieben, die Tierarzneimittel herstellen (soweit
nicht in Abschnitt II Buchst. B Nr. 5.12 erfasst)

2.1 Überwachung einer tierärztlichen Hausapotheke 50 400

2.2 Überwachung von Betriebsräumen außerhalb einer tierärztlichen Hausapotheke 25 125

2.3 Überprüfung eines Futtermittelmischbetriebes, der im Auftrag einer Tierärztin oder
eines Tierarztes Fütterungsarzneimittel herstellt 25 125

2.4 Nachbesichtigung eines Betriebsraumes oder einer Einrichtung zu den Nrn. 2.1 bis 2.3 50 200

2.5 Überwachung des Einzelhandels mit Arzneimitteln für Tiere außerhalb von Apo-
theken sowie Überwachung von Personen (einschließlich Tierhalterinnen oder
Tierhalter), die Arzneimittel berufs- oder gewerbsmäßig bei Tieren anwenden, ohne
Tierärztin oder Tierarzt zu sein, nach § 64 AMG 15 125

V. Tierschutzrecht

A. Erlaubnisse, Genehmigungen, Zulassungen, Anordnungen, Untersagungen, Registrierungen 

1 Ausnahmegenehmigung nach § 4 a Abs. 2 Nr. 2 des Tierschutzgesetzes (im Folgen-
den: TierSchG) 25 200

2 Ausnahmegenehmigung nach § 5 Abs. 1 Satz 3 TierSchG 25 200

3 Erlaubnis nach § 6 Abs. 3 TierSchG für das Kürzen

3.1 der Schnabelspitze bei Nutzgeflügel 25 200

3.2 des bindegewebigen Endstückes des Schwanzes von unter drei Monate alten männ-
lichen Kälbern mittels elastischer Ringe 25 200

4 Genehmigung nach § 8 Abs. 1 TierSchG 50 250

5 Zulassung einer Ausnahme nach § 8 b Abs. 2 Satz 3 TierSchG bei der Bestellung
eines Tierschutzbeauftragten 25 50

6 Zulassung einer Ausnahme nach § 9 Abs. 1 Satz 4 TierSchG 25 125

7 Zulassung einer Ausnahme nach § 9 Abs. 2 Satz 3 Nr. 7 TierSchG 25 50
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8 Erlaubnis nach § 11 Abs. 1 TierSchG 25 500

9 Fachgespräch zum Prüfen der Sachkunde nach § 11 Abs. 2 Nr. 1 TierSchG ein-
schließlich Anfertigen der Niederschrift 25 100

10 Untersagung der Ausübung der Tätigkeit nach § 11 Abs. 3 TierSchG 30 500

11 Anordnung der Schließung der Betriebs- und Geschäftsräume nach § 11 Abs. 4
TierSchG 30 500

12 Genehmigung der Einfuhr von Wirbeltieren nach § 11 a Abs. 4 TierSchG 25 100

13 Verpflichtung zur Benennung eines Verantwortlichen im Einzelfall nach § 16 Abs. 4 a
Nr. 2 TierSchG 25 500

14 Anordnungen nach § 16 a TierSchG 15 500

15 Sachkundebescheinigung nach § 4 der Tierschutz-Schlachtverordnung (TierSchlV) 13 125

15.1 Abnahme einer fachtheoretischen Prüfung einschließlich Ausstellung einer Prü-
fungsbescheinigung 25 100

15.2 Abnahme einer fachpraktischen Prüfung einschließlich Ausstellung einer Prü-
fungsbescheinigung 13 25

15.3 Entziehung einer Sachkundebescheinigung 13 50

16 Zulassung eines Betäubungs- und Tötungsverfahrens nach § 14 TierSchlV 25 125

17 Erlaubnis und Registrierung nach § 11 der Tierschutztransportverordnung
(TierSchTrV) 25 200

18 Sachkundebescheinigung nach § 13 TierSchTrV 13 125

18.1 Abnahme einer fachtheoretischen Prüfung einschließlich Ausstellung einer Prü-
fungsbescheinigung 25 100

18.2 Abnahme einer fachpraktischen Prüfung einschließlich Ausstellung einer Prü-
fungsbescheinigung 13 25

18.3 Entziehung einer Sachkundebescheinigung 13 50

B. Amtstierärztliche Tätigkeiten sowie sonstige Dienstleistungen

1 Entgegennahme und Überprüfung eines Sachkundenachweises für berufs- und
gewerbsmäßig regelmäßiges Betäuben oder Töten von Wirbeltieren und Fischen
nach § 4 Abs. 1 a TierSchG 13 100

2 Überprüfung der Einhaltung der für die Durchführung von Tierversuchen gelten-
den Vorschriften nach den §§ 9 und 9 a TierSchG 50 100

3 Überprüfung der Einhaltung der Voraussetzungen nach § 11 Abs. 1 TierSchG 10 100

4 Feststellung der Transportfähigkeit der Tiere und Überprüfung der Ladebedingun-
gen einschließlich Ausstellung einer Transportbescheinigung — ausgenommen
Schiffsverladung — beim grenzüberschreitenden Verkehr

4.1 Einhufer oder Rind je Tier 2 10 125

4.2 Sonstige Paarhufer

4.2.1 Schaf oder Ziege je Tier 
(Muttertier mit Lämmern zählt als Einheit) 0,50 10 30

4.2.2 Wanderschafherde 10 20

4.2.3 Schwein

Einzeltier bis drei Monate alt 0,50 10 125

Einzeltier über drei Monate alt (Sau mit Ferkeln zählt als Einheit) 1

5 Überprüfung der Transportbedingungen einschließlich Prüfung der Transport-
bescheinigung — ausgenommen Schiffsverladung — bei Einfuhren aus Drittländern

5.1 Einhufer oder Rind je Tier 0,60 8 30

5.2 Sonstige Paarhufer

5.2.1 Schaf oder Ziege je Tier
(Muttertier mit Lämmern zählt als Einheit) 0,30 6 30

5.2.2 Wanderschafherde 6 20
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5.2.3 Schwein 8 30

Einzeltier bis 3 Monate alt 0,10

Einzeltier über 3 Monate alt
(Sau mit Ferkeln zählt als Einheit) 0,30

5.3 Hund, Katze oder Affe je Tier 0,40 6 30

5.4 Haus- oder Wildgeflügel 0,03 8 30

5.4.1 Eintagsküken je Tier 0,003 8 30

5.5 Papagei oder Sittich je Tier 0,25 5 30

5.6 Hase, Kaninchen oder Pelztier je Tier 0,30 5 25

A n m e r k u n g  zu den Nrn. 4.1 bis 4.2.3 und 5.1 bis 5.6:

Die Höchstgebühr gilt je Waggon, Lastkraftwagen (einschließlich Anhänger) oder
Flugzeug bei Tieren eines Eigentümers. Werden in einem Waggon, Lastkraftwagen
(einschließlich Anhänger) oder Flugzeug Tiere von mehreren Eigentümern trans-
portiert, so ist die Höchstgebühr je Eigentümer zu berechnen. 

6 Feststellung der Transportfähigkeit der Tiere und Überprüfung der Ladebedingun-
gen einschließlich Ausstellung einer Transportbescheinigung für Schiffsverladung nach Zeitaufwand

7 Plausibilitätsprüfung eines Transportplans nach § 34 TierSchTrV 13 200

8 Überprüfungen, die durch Auflagen oder Beanstandungen erforderlich werden nach Zeitaufwand

A n m e r k u n g  zu den Nrn. 4, 5 und 6:

Ist die Kontrolle von Tieren oder Tiertransporten nach anderen Gebührentatbestän-
den dieses Gebührenverzeichnisses gebührenpflichtig, so sind die Gebühren nach
den Nrn. 4 bis 6 nicht zusätzlich zu erheben.

VI. Fleischhygienerecht

A. Zulassungen, Registrierungen, Bescheinigungen

1 Zulassung eines Betriebes oder einer Einrichtung nach § 6 des Fleischhygienegesetzes
(FlHG) als

1.1 Schlachtbetrieb 25 150

1.2 Zerlegungsbetrieb 25 150

1.3 Verarbeitungsbetrieb 25 150

1.4 Kühl- oder Gefrierhaus 25 125

1.5 Sonstiger Betrieb oder sonstige Einrichtung 25 150

2 Zulassung eines Betriebes nach § 21 FlHG 25 150

3 Registrierung eines Betriebes 27

4 Widerruf oder Rücknahme einer Zulassung nach Nr. 1 oder 2 oder Anordnung des
Ruhens einer Zulassung nach Nr. 1 oder 2 50 150

5 Ausfertigung eines Befähigungsnachweises für eine Fleischkontrolleurin oder einen
Fleischkontrolleur 21

6 Ausstellung einer anderen als in Buchstabe B genannten Bescheinigung 5 15

B. Amtstierärztliche Tätigkeiten oder Dienstleistungen unter amtstierärztlicher Aufsicht

1 Abnahme zum Zweck der Zulassung und sonstige Überprüfungen durch die Zulas-
sungsbehörde eines

1.1 Schlachtbetriebes 16 nach Zeit-
aufwand

1.2 Zerlegungsbetriebes oder einer außerhalb von Schlacht- und Zerlegungsbetrieben
gelegenen Gefrier- oder Kühleinrichtungen

16 nach Zeit-
aufwand

1.3 Verarbeitungsbetriebes 16 nach Zeit-
aufwand

1.4 Betriebes für Drittland-Export 16 nach Zeit-
aufwand

1.5 sonstigen Betriebes oder einer sonstigen Einrichtung 16 nach Zeit-
aufwand
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2 Überwachung

2.1 eines zugelassenen Schlachtbetriebes 16 nach Zeit-
aufwand

2.2 einer außerhalb eines Schlacht- und Zerlegungsbetriebes gelegenen zugelassenen
Gefrier- oder Kühleinrichtung

16 nach Zeit-
aufwand

2.3 eines zugelassenen Verarbeitungsbetriebes 16 nach Zeit-
aufwand

2.4 eines Betriebes für Drittland-Export 16 nach Zeit-
aufwand

2.5 eines sonstigen zugelassenen Betriebes oder einer sonstigen zugelassenen Einrich-
tung (ausgenommen eines Zerlegungsbetriebes nach Nr. 3)

16 nach Zeit-
aufwand

2.6 eines registrierten Betriebes oder eines Betriebes nach § 10 Abs. 6 der Fleischhygiene-
Verordnung

16 nach Zeit-
aufwand

3 Kontrolle und Untersuchung einschließlich der Kennzeichnung und der Ausstel-
lung der Bescheinigung in einem zugelassenen Zerlegungsbetrieb

3.1 je Tonne angeliefertes Fleisch, das in einem Zerlegungsbetrieb angeliefert wird 3

Findet die Zerlegung in dem Betrieb statt, in dem das Fleisch gewonnen wurde, so
wird der Betrag angemessen, jedoch um höchstens 55 vom Hundert, verringert.

3.2 Anstelle der Gebühr nach Nr. 3.1 kann eine Erhebung der tatsächlichen Kosten auf
Stundenbasis erfolgen, wenn der Nachweis erbracht werden kann, dass sich mit der
Erhebung von 3 Euro je Tonne angeliefertes Fleisch die tatsächlichen Kosten nicht
decken lassen.

3.3 Für eine Erhöhung oder Ermäßigung der Gebühr nach Nr. 3.1 gilt Buchstabe D Nrn. 2
und 3 entsprechend.

4 Untersuchung von Hackfleisch, Fleischerzeugnissen und -zubereitungen sowie an-
derer Erzeugnisse tierischen Ursprungs einschließlich ihrer Kennzeichnung und
der Ausstellung der Bescheinigung je kg 0,005 16 120

5 Ausstellung einer Genusstauglichkeitsbescheinigung oder einer Bescheinigung mit
ähnlichen Vorleistungen, die nicht unter Nr. 3 oder 4 fallen

5.1 bei einer Sendung bis 1 t 16

5.2 bei einer Sendung über 1 t bis 10 t 16 30

5.3 bei einer Sendung über 10 t bis 30 t 30 60

5.4 bei einer Sendung über 30 t 60 nach Zeit-
aufwand

5.5 bei gleichzeitiger Abfertigung mehrerer Einzelsendungen bis 30 t des Gebühren-
pflichtigen 130

6 Untersuchung und Kontrolle bei eingelagertem Fleisch tatsächliche Kosten

7 Amtliche Beaufsichtigung der Brauchbarmachung von Fleisch 16 nach Zeit-
aufwand

A n m e r k u n g  zu Buchstabe B:

Alle vorstehend nicht genannten Tätigkeiten, die die Schlachttier- und Fleischun-
tersuchung sowie die Beurteilung und Kennzeichnung des Fleisches betreffen, sind
mit den Untersuchungsgebühren nach Buchstabe D abgegolten.

C. Einfuhr

1 Einfuhruntersuchung von Fleisch

1.1 je Tonne (einschließlich Knochen) 5

Mindestgebühr je Partie 30

1.2 Die zuständigen Behörden können von der Gebühr nach Nr. 1.1 bis zur Höhe der
tatsächlichen Kosten abweichen.

2 Rückstandsuntersuchungen in Verdachtsfällen für

2.1 Frisches Fleisch zusätzlich je kg 0,0025

2.2 Fleischerzeugnisse und -zubereitungen sowie andere Erzeugnisse tierischen Ur-
sprungs zusätzlich je kg 0,005
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3 Bei der Untersuchung auf Trichinen je Tierkörper oder je Tierkörperteil gilt Buch-
stabe D Nrn. 5 und 7 entsprechend.

4 Dokumenten- und Nämlichkeitskontrolle je Sendung 10 50

A n m e r k u n g  zu Buchstabe C:

Bei der Erhebung der Gebühren sind EG-Entscheidungen zu Gebühren im Zusam-
menhang mit Entscheidungen der Kommission der Europäischen Gemeinschaften
betreffend die Verringerung der Kontrollhäufigkeit bei bestimmten Erzeugnissen-
dungen aus Drittländern und Gleichwertigkeitsabkommen zu berücksichtigen.

D. Schlachttier- und Fleischuntersuchung

1 Die zuständigen Behörden berechnen unbeschadet der Nrn. 2 und 3 für Untersu-
chungskosten im Zusammenhang mit Schlachttätigkeiten

1.1 folgende Pauschal-Gebühren je Tier bei

1.1.1 ausgewachsenen Rindern 4,50

1.1.2 Jungrindern 2,50

1.1.3 Schweinen mit einem Schlachtgewicht von

1.1.3.1 weniger als 25 kg 0,50

1.1.3.2 25 kg oder mehr 1,30

1.1.4 anderen Paarhufern (wie Schafe, Ziegen, Lämmer, Zickel) mit einem Schlachtge-
wicht von

1.1.4.1 weniger als 12 kg 0,175

1.1.4.2 12 kg bis 18 kg 0,35

1.1.4.3 mehr als 18 kg 0,50

1.1.5 Einhufern 4,40

1.1.6 Hauskaninchen mit einem Schlachtgewicht von

1.1.6.1 weniger als 2 kg 0,01

1.1.6.2 2 kg bis 5 kg 0,02

1.1.6.3 mehr als 5 kg 0,03

1.1.7 Haarwild

1.1.7.1 Kleinwild (ausgenommen Wildschweine und Wiederkäuer) mit einem Schlacht-
gewicht von

1.1.7.1.1 weniger als 2 kg 0,01

1.1.7.1.2 2 kg bis 5 kg 0,02

1.1.7.1.3 mehr als 5 kg 0,03

1.1.7.2 Wildschweinen mit einem Schlachtgewicht von

1.1.7.2.1 weniger als 25 kg 0,50

1.1.7.2.2 25 kg oder mehr 1,30

1.1.7.3 Wildwiederkäuer mit einem Schlachtgewicht von

1.1.7.3.1 weniger als 12 kg 0,175

1.1.7.3.2 12 kg bis 18 kg 0,35

1.1.7.3.3 mehr als 18 kg 0,50

1.2 unabhängig von den Pauschal-Gebühren nach Nr. 1.1 Rückstandsuntersuchungs-
kosten nach Abschnitt XIII,

1.3 einen Gebührenanteil bei den Nrn. 1.1.1 bis 1.1.7 für eine vorgeschriebene Trichi-
nenuntersuchung oder für eine bakteriologische Fleischuntersuchung.

2 Die zuständigen Behörden haben zur Deckung höherer Kosten

2.1 eine Gebühr zu erheben, die die tatsächlichen Kosten deckt, oder

2.2 die in Nr. 1.1 vorgesehenen Gebühren für bestimmte Betriebe anzuheben; hierfür
können folgende Voraussetzungen gelten:

a) Der Unterschied bei den Lebenshaltungs- und Lohnkosten zum Gemeinschafts-
durchschnitt ist besonders stark,
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b) erhöhte Untersuchungskosten durch besondere Uneinheitlichkeit der Schlacht-
tiere hinsichtlich Alter, Größe, Gewicht und Gesundheitszustand,

c) erhöhte Warte- und sonstige Ausfallzeiten für das Untersuchungspersonal infolge
unzureichender betrieblicher Vorausplanung der Schlachttieranlieferungen
oder wegen technischer Unzulänglichkeiten und Ausfälle, zum Beispiel in älte-
ren Betrieben, 

d) häufige Verzögerungen bei der Durchführung der Schlachtungen, zum Beispiel
infolge nicht ausreichenden Schlachtpersonals und dadurch verminderter Aus-
lastung des Untersuchungspersonals,

e) Mehrkosten durch besondere Wegezeiten,

f) zeitlicher Mehraufwand durch häufig wechselnde, vom Untersuchungspersonal
nicht beeinflussbare Schlachtzeiten,

g) häufige Unterbrechungen des Schlachtablaufs durch erforderliche Reinigungs-
und Desinfektionsmaßnahmen,

h) Untersuchung der Tiere, die auf Verlangen des Eigentümers außerhalb der nor-
malen Schlachtzeiten geschlachtet werden.

Die Höhe der Aufschläge auf die Gebühren ist abhängig von der Höhe der zu decken-
den Kosten.

3 Die zuständigen Behörden können bis zur Höhe der tatsächlichen Kosten von den
Gebühren in Nr. 1.1 nach unten abweichen, und zwar

a) generell, wenn der Unterschied bei den Lebenshaltungs- und Lohnkosten zum
Gemeinschaftsdurchschnitt besonders stark ist;

b) für einen bestimmten Betrieb, wenn folgende Voraussetzungen erfüllt sind:

— die täglichen Mindestschlachtzahlen müssen eine Vorausplanung des erfor-
derlichen Untersuchungspersonals ermöglichen,

— die Zahl der geschlachteten Tiere muss so konstant sein, dass durch Voraus-
planung der Schlachttieranlieferung das Untersuchungspersonal rationell
eingesetzt werden kann,

— der Betrieb muss straff organisiert und geplant sein und die Schlachtungen
müssen zügig durchgeführt werden, um eine optimale Auslastung des Un-
tersuchungspersonals zu ermöglichen,

— es dürfen keine Warte- und sonstigen Ausfallzeigen für das Untersuchungs-
personal entstehen,

— es muss eine optimale Einheitlichkeit der Schlachttiere hinsichtlich Alter,
Größe, Gewicht und Gesundheitszustand gewährleistet sein.

4 Hausschlachtung, Sonderregelung zur Schlachttieruntersuchung

4.1 Bei Schlachtungen für den Eigenbedarf des Tierhalters außerhalb eines öffentlichen
Schlachthofs oder eines Gewerbetriebes (Hausschlachtung) zusätzlich zu den Ge-
bühren nach den Nrn. 1 und 2 1 15

4.2 Schlachttieruntersuchung außerhalb eines Schlachtbetriebes — ausgenommen Haus-
schlachtung — sowie Gesundheitsüberwachung von Gehegewild einschließlich der
Ausstellung eines Begleitscheines (die Kosten für die Fleischuntersuchung werden
unter Berücksichtigung der Nrn. 1 und 2 gesondert berechnet) nach Zeitaufwand

4.3 Ist eine Schlachttieruntersuchung nicht vorgeschrieben oder in den Fällen der Nr. 4.2
können die Gebühren nach Nr. 1 in Verbindung mit Nr. 2 unter Beachtung des Kos-
tendeckungsprinzips um bis zu 20 vom Hundert verringert werden.

5 Trichinenuntersuchung je Tierkörper oder je Tierkörperteil bei

5.1 Anwendung der Mikroskopie oder Trichinoskopie 1,50

5.2 Anwendung der Verdauungsmethode 0,18

6 Probenahmen nach der Schlachtung 

6.1 für weitergehende Untersuchungen zur Erkennung krankhafter Veränderungen
oder für eine bakteriologische Fleischuntersuchung 5

6.2 zur Untersuchung auf transmissible spongiforme Enzephalopathien (TSE) 4

7 Zur Deckung höherer Kosten gilt für die Nrn. 5 und 6 Nr. 2.1 entsprechend.

— Gebühr in Euro —

Nr. Gegenstand Einzel-
gebühr

Mindest-
gebühr

Höchst-
gebühr



Nds. GVBl. Nr. 25/2004, ausgegeben am 20. 9. 2004

336

A n m e r k u n g e n  zu Buchstabe  D:

1. Für die Durchführung der bakteriologischen Fleischuntersuchung, der Unter-
suchung auf transmissible Enzephalopathien (TSE) und Androstenonuntersu-
chung werden Auslagen erhoben.

Die Kosten für die stichprobenweisen Rückstandskontrollen sind bei den Kos-
ten nach den Nrn. 1 bis 3 mitzuberechnen und werden mit der Schlachttier-
und Fleischuntersuchungsgebühr erhoben. Abweichend hiervon sind die im
Einzelfall entstehenden Auslagen zu erheben, wenn verbotene Stoffe oder sonsti-
ge Stoffe mit pharmakologischer Wirkung in unerlaubter Höhe bei einer Rück-
standsuntersuchung festgestellt wurden.

Die Kosten für die Rückstandsuntersuchungen, Androstenonuntersuchungen
und bakteriologischen Untersuchungen werden nach Abschnitt XII berechnet.

Soweit Kosten durch einen Zeitaufwand bei An- und Abfahrten im Rahmen
der routinemäßigen Schlachttier- und Fleischuntersuchung entstehen, sind
diese bei der Festsetzung der Gebühren nach den Nrn. 1 bis 4 durch die zustän-
dige Behörde zu berücksichtigen und mit dieser Gebühr abgegolten.

Gebühren nach den Nrn. 1 bis 5 sind auch dann zu erheben, wenn die Unter-
suchung unterbleibt, weil das angemeldete Tier zur Untersuchung nicht bereit-
steht. Waren mehrere Tiere zur Untersuchung angemeldet, so ist nur die
Gebühr für eine Untersuchung nach dem höchsten Gebührensatz zu erheben.

2. Sofern im Einzelfall Warte- und Ausfallzeiten nicht durch die Gebühren nach
Nr. 1 in Verbindung mit Nr. 2 abgedeckt sind, wird je Bediensteter oder
Bedienstetem und angefangener Viertelstunde ein Betrag von 17,50 Euro erho-
ben, wenn

2.1 das zur Schlachttieruntersuchung angemeldete Tier nicht zur angegebenen
Zeit zur Untersuchung bereitsteht oder

2.2 die Schlachtung so verzögert wird, dass mit der Fleischuntersuchung nicht
mindestens eine Viertelstunde nach dem angegebenen Zeitpunkt begonnen
oder bei Unterbrechung nicht innerhalb einer Viertelstunde mit der Fleisch-
untersuchung fortgefahren werden kann.

VII. Geflügelfleischhygienerecht 

A. Zulassungen, Registrierungen, Bescheinigungen

1 Zulassung eines Betriebes oder einer Einrichtung nach § 9 des Geflügelfleischhygiene-
gesetzes (GFlHG) als

1.1 Schlachtbetrieb 25 150

1.2 Zerlegungsbetrieb 25 150

1.3 Verarbeitungsbetrieb 25 150

1.4 Kühl- oder Gefrierhaus 25 125

1.5 sonstiger Betrieb oder sonstige Einrichtung 25 150

2 Registrierung eines Betriebes 27

3 Widerruf oder Rücknahme einer Zulassung nach Nr. 1 oder Anordnung des Ruhens
einer Zulassung nach Nr. 1 50 150

4 Ausfertigung eines Befähigungsnachweises für eine Geflügelfleischkontrolleurin oder
einen Geflügelfleischkontrolleur 21

5 Ausstellung einer anderen als in Buchstabe B genannten Bescheinigung 5 15

B. Amtstierärztliche Tätigkeiten oder Dienstleistungen unter amtstierärztlicher Aufsicht

1 Abnahme zum Zweck der Zulassung und sonstige Überprüfungen durch die Zulas-
sungsbehörde eines

1.1 Schlachtbetriebes 16 nach Zeit-
aufwand

1.2 Zerlegungsbetriebes oder einer außerhalb von Schlacht- und Zerlegungsbetrieben
gelegenen Gefrier- oder Kühleinrichtung

16 nach Zeit-
aufwand

1.3 Verarbeitungsbetriebes 16 nach Zeit-
aufwand
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1.4 Betriebes für Drittland-Export 16 nach Zeit-
aufwand

1.5 sonstigen Betriebes oder einer sonstigen Einrichtung 16 nach Zeit-
aufwand

2 Überwachung

2.1 eines zugelassenen Schlachtbetriebes 16 nach Zeit-
aufwand

2.2 einer außerhalb von Schlacht- und Zerlegungsbetrieben gelegenen zugelassenen
Gefrier- oder Kühleinrichtung

16 nach Zeit-
aufwand

2.3 eines zugelassenen Verarbeitungsbetriebes 16 nach Zeit-
aufwand

2.4 eines Betriebes für Drittland-Export 16 nach Zeit-
aufwand

2.5 eines sonstigen zugelassenen Betriebes oder einer sonstigen zugelassenen Einrich-
tung (ausgenommen eines Zerlegungsbetriebes nach Nr. 3)

16 nach Zeit-
aufwand

2.6 eines registrierten Betriebes 16 nach Zeit-
aufwand

3 Kontrolle und Untersuchung einschließlich der Kennzeichnung und der Ausstel-
lung der Bescheinigung in einem zugelassenen Zerlegungsbetrieb

Abschnitt VI Buchst. B Nr. 3 gilt  
entsprechend.

4 Untersuchung von Fleischerzeugnissen und -zubereitungen sowie anderer Erzeug-
nisse tierischen Ursprungs einschließlich ihrer Kennzeichnung und der Ausstel-
lung der Bescheinigung je kg 0,005 16 120

5 Ausstellung einer Genusstauglichkeitsbescheinigung oder einer Bescheinigung mit
ähnlichen Vorleistungen, die nicht unter die Nrn. 3 und 4 fallen

5.1 bei einer Sendung bis 1 t 16

5.2 bei einer Sendung über 1 t bis 10 t 16 30

5.3 bei einer Sendung über 10 t bis 30 t 30 60

5.4 bei einer Sendung über 30 t 60 nach Zeit-
aufwand

5.5 bei gleichzeitiger Abfertigung mehrerer Einzelsendungen bis 30 t des Gebühren-
pflichtigen 130

6 Untersuchungen und Kontrollen bei eingelagertem Fleisch tatsächliche Kosten

7 Amtliche Beaufsichtigung der Brauchbarmachung von Fleisch 16 nach Zeit-
aufwand

A n m e r k u n g  zu Buchstabe B:

Alle vorstehend nicht genannten Tätigkeiten, die die Schlachttier- und Fleischunter-
suchung sowie die Beurteilung und Kennzeichnung des Fleisches betreffen, sind
mit den Untersuchungsgebühren nach Buchstabe D abgegolten.

C. Einfuhr

1 Einfuhruntersuchung von Fleisch

1.1 je Tonne (einschließlich Knochen) 5

Mindestgebühr je Partie 30

1.2 Die zuständigen Behörden können von der Gebühr nach Nr. 1.1 bis zur Höhe der
tatsächlichen Kosten abweichen.

2 Rückstandsuntersuchungen in Verdachtsfällen für

2.1 Frisches Fleisch zusätzlich je kg 0,0025

2.2 Fleischerzeugnisse und -zubereitungen 0,005

3 Dokumenten- und Nämlichkeitskontrolle 10 50

A n m e r k u n g  zu Buchstabe C:

Bei der Erhebung der Gebühren sind EG-Entscheidungen zu Gebühren im Zusam-
menhang mit Entscheidungen der Kommission der Europäischen Gemeinschaften
betreffend die Verringerung der Kontrollhäufigkeit bei bestimmten Erzeugnissen-
dungen aus Drittländern und Gleichwertigkeitsabkommen zu berücksichtigen.
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D. Schlachttier- und Fleischuntersuchung

1 Untersuchung des Schlachtgeflügels im Ursprungsbetrieb

1.1 je Tier bis zu 20 vom Hundert der Gebühren nach Nr. 2

2 Untersuchung im Schlachtbetrieb

2.1 Untersuchung des Schlachtgeflügels im Schlachtbetrieb sowie Untersuchung der
Tierkörper und Nebenprodukte der Schlachtung

2.1.1 Masthähnchen und -hühnchen, anderes junges Mastgeflügel mit einem Gewicht
von weniger als 2 kg sowie Suppenhühner je Tier 0,01

2.1.2 anderes junges Mastgeflügel mit einem Schlachtgewicht von 2 kg oder mehr je Tier 0,02

2.1.3 anderes ausgewachsenes Geflügel mit einem Gewicht von 5 kg oder mehr je Tier 0,04

2.2 Falls die zuständige Behörde beschließt, keine Unterscheidung nach Geflügelkate-
gorien im Sinne von Nr. 2.1 vorzunehmen, je Tier 0,03

2.3 Abschnitt VI Buchst. D Nr. 1.2 gilt für die Nrn. 1 bis 2.2 entsprechend.

3 Untersuchung von Federwild Gebühr nach Nr. 2

4 Zur Deckung höherer oder niedrigerer Kosten für Untersuchungen nach den Nrn. 1
bis 3 gilt Abschnitt VI Buchst. D Nrn. 2 bis 3 sinngemäß.

5 Probenahme nach der Schlachtung für weitergehende Untersuchungen zur Erken-
nung krankhafter Veränderungen oder für eine bakteriologische Fleischuntersuchung 5

Zur Deckung höherer Kosten gilt Abschnitt VI Buchst. D Nr. 2.1 entsprechend.

6 Für die Durchführung der bakteriologischen Fleischuntersuchung werden Auslagen
erhoben.

Die Kosten für die stichprobenweisen Rückstandskontrollen sind bei den Kosten
nach den Nrn. 1 bis 4 mitzuberechnen und mit der Schlachttier- sowie der Fleisch-
untersuchungsgebühr zu erheben. Abweichend hiervon sind die im Einzelfall ent-
stehenden Auslagen zu erheben, wenn verbotene Stoffe oder sonstige Stoffe mit
pharmakologischer Wirkung in unerlaubter Höhe bei einer Rückstandsuntersu-
chung festgestellt wurden.

Die Kosten für die Rückstandsuntersuchungen und bakteriologischen Untersu-
chungen werden nach Abschnitt XII berechnet.

A n m e r k u n g  zu Buchstabe D:

Nummer 2 der Anmerkung zu Buchstabe D in Abschnitt VI gilt entsprechend.

VIII. Milchrecht

A. Genehmigungen, Zulassungen, Registrierungen, Bescheinigungen

1 Genehmigung nach § 15 der Milchverordnung 20 100

2 Zulassung einer Ausnahme nach § 19 der Milchverordnung 5 50

3 Zulassung eines Betriebes oder einer sonstigen Einrichtung 25 150

4 Zulassung eines Erzeugerbetriebes zum Vertrieb von Vorzugsmilch 27

5 Widerruf oder Rücknahme einer Zulassung oder Anordnung des Ruhens einer
Zulassung 50 150

6 Ausstellung einer anderen als in Buchstabe B genannten Bescheinigung 5 15

B. Amtstierärztliche Tätigkeiten oder Dienstleistungen unter amtstierärztlicher Aufsicht

1 Überwachung von Vorzugsmilchbetrieben

1.1 Überprüfung zum Zweck der Zulassung 16 nach Zeit-
aufwand

1.2 Überwachung und Untersuchung der Tiere 10 nach Zeit-
aufwand

1.3 Tbc-Untersuchung je Tier 2,50

2 Abnahme eines Betriebes oder einer sonstigen Einrichtung zum Zweck der Zulas-
sung und sonstige Überprüfungen durch die Zulassungsbehörde

16 nach Zeit-
aufwand

3 Überwachung eines zugelassenen Betriebes oder einer zugelassenen Einrichtung 16 nach Zeit-
aufwand
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4 Ausstellung einer Genusstauglichkeitsbescheinigung oder einer Bescheinigung mit
ähnlichen Vorleistungen

4.1 bei einer Sendung bis 1 t 16

4.2 bei einer Sendung über 1 t bis 10 t 16 30

4.3 bei einer Sendung über 10 t bis 30 t 30 60

4.4 bei einer Sendung über 30 t 60 nach Zeit-
aufwand

4.5 bei gleichzeitiger Abfertigung mehrerer Einzelsendungen bis 30 t des Gebühren-
pflichtigen 130

5 Betriebskontrollen oder Probenahmen, die durch Auflagen oder Beanstandungen
erforderlich werden

16 nach Zeit-
aufwand

C. Einfuhr

1 Einfuhruntersuchung von Milch und Milchprodukten je Tonne nach Zeit-
aufwand

Mindestgebühr je Partie 30

2 Dokumenten- und Nämlichkeitskontrolle 10 50

A n m e r k u n g  zu Buchstabe C:

Bei der Erhebung der Gebühren sind EG-Entscheidungen der Kommission der Euro-
päischen Gemeinschaften betreffend die Verringerung der Kontrollhäufigkeit bei
bestimmten Erzeugnissen aus Drittländern und Gleichwertigkeitsabkommen zu
berücksichtigen.

IX. Lebensmittelrecht

A. Genehmigungen, Zulassungen, Registrierungen, Bescheinigungen, Anordnungen

1 Genehmigung und Prüfung einer Anmeldung aufgrund lebensmittelrechtlicher
Vorschriften 5 250

2 Zulassung eines Betriebes oder einer sonstigen Einrichtung für das Herstellen,
Behandeln oder Inverkehrbringen von Eiprodukten, Fischereierzeugnissen, leben-
den Muscheln oder sonstigen Lebensmitteln 25 150

3 Registrierung eines Betriebes 27

4 Widerruf oder Rücknahme einer Zulassung nach Nr. 2 oder Anordnung des Ruhens
einer Zulassung nach Nr. 2 50 150

5 Ausstellung einer anderen als in Buchstabe B genannten Bescheinigung 5 15

6 Anordnungen nach dem Lebensmittelrecht 90 nach Zeit-
aufwand

7 Klassifizierung eines Muschelerzeugungsbetriebes nach der Fischhygiene-Verord-
nung je Erzeugungsgebiet 25

8 Ausgabe und Kontrolle eines Registrierscheines nach der Fischhygiene-Verordnung
je Registrierschein 1 5

B. Amtstierärztliche Tätigkeiten sowie sonstige Dienstleistungen

1 Prüfung der Kenntnisse nach § 10 der Hackfleisch-Verordnung einschließlich der
Ausstellung der Bescheinigung 27

2 Abnahme zum Zweck der Zulassung eines Betriebes für Eiprodukte, Fischereier-
zeugnisse, lebende Muscheln und sonstige Lebensmittel und sonstige Überprüfun-
gen durch die Zulassungsbehörde

16 nach Zeit-
aufwand

3 Amtliche Kontrollen bei der Anlandung

3.1 von Fischereierzeugnissen (nach Kapitel V Abschnitt II des Anhangs der Richt-
linie 91/493/EWG des Rates vom 22. Juli 1991 zur Feststellung von Hygienevor-
schriften für die Erzeugung und die Vermarktung von Fischereierzeugnissen, ABl. EG
Nr. L 268 S. 15)

bis 50 t je Tonne 1

über 50 t je Tonne 0,50
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3.2 Gelangt die zuständige Behörde bei einem bestimmten Erzeugnis nach eingehender
Prüfung der Kosten der in ihrem Hoheitsgebiet durchgeführten Kontrollen zu der
Auffassung, dass die tatsächlichen Kosten durch die nach Nr. 3.1 erhobenen Gebüh-
ren nicht gedeckt werden, so kann sie für dieses Erzeugnis ein System der Gebühren-
erhebung auf der Grundlage der angefallenen Arbeitszeit vorsehen.

3.3 Die zuständige Behörde ist befugt, die in Nr. 3.1 vorgesehene Gebühr zu ermäßigen,
wenn die Kontrollen dadurch erleichtert werden, dass

a) die Einteilung in Frische- und/oder Größenklassen gemäß Verordnung (EWG)
Nr. 103/76 des Rates vom 19. Januar 1976 über gemeinsame Vermarktungsnor-
men für bestimmte frische oder gekühlte Fische (ABl. EG Nr. L 20 S. 29) und
Verordnung (EWG) Nr. 104/76 des Rates vom 19. Januar 1976 zur Festlegung ge-
meinsamer Vermarktungsnormen für Garnelen der Gattung Crangon (ABl. EG
Nr. L 20 S. 35) vorgenommen wird oder

b) die Erstverkäufe zentral durchgeführt werden, insbesondere in einer Versteige-
rungshalle oder auf einem Großmarkt.

Die Ermäßigungen aufgrund der vorgenannten Bestimmungen dürfen in keinem
Fall mehr als 55 vom Hundert betragen.

3.4 Bei Arten des Anhangs II der Verordnung (EWG) Nr. 3703/85 der Kommission vom
23. Dezember 1985 mit Durchführungsvorschriften zu den gemeinsamen Vermark-
tungsnormen für bestimmte frische oder gekühlte Fische (ABl. EG Nr. L 351 S. 63)
in der Fassung der Verordnung (EWG) Nr. 3506/89 vom 23. Dezember 1989 (ABl. EG
Nr. L 342 S. 11) sind höchstens 50 Euro je entladener Partie zu berechnen, wenn
die tatsächlichen Kosten diesen Betrag nicht überschreiten.

4 Überwachung in zugelassenen und registrierten Fischereierzeugnisbetrieben (nach
Kapitel V Abschnitt I in Verbindung mit Abschnitt II des Anhangs der Richt-
linie 91/493/EWG) je Tonne Fischereierzeugnisse, die an den Betrieb geliefert wird 1

4.1 Gelangt die zuständige Behörde bei einem bestimmten Erzeugnis in einem be-
stimmten Betrieb zu dem Ergebnis, dass die Gebühren nach Nr. 4 die tatsächlichen
Kosten nicht decken, so gilt Nr. 3.2 entsprechend.

4.2 Die zuständige Behörde ist befugt, die in Nr. 4 vorgesehene Gebühr zu ermäßigen,
wenn

a) die Zubereitung oder Verarbeitung an dem Ort erfolgt, an dem auch der Erstver-
kauf oder die Bearbeitung vorgenommen wird, oder

b) die Arbeitsbedingungen in dem betreffenden Betrieb und die durch die Eigen-
kontrolle gebotenen Garantien eine Reduzierung des Bedarfs an Kontrollperso-
nal ermöglichen.

Die Ermäßigungen aufgrund der vorgenannten Bestimmungen dürfen in keinem
Fall mehr als 55 vom Hundert betragen.

4.3 Die Nrn. 4.1 und 4.2 gelten für Fabrikschiffe entsprechend. Im Fall der Inspektion
eines Fabrikschiffes im Ausland erhebt die zuständige Behörde außerdem die tat-
sächlichen Kosten der Inspektion.

5 Die zuständigen Behörden erheben einen Betrag in Höhe der tatsächlichen Kon-
trollkosten in Betrieben, die Fischereierzeugnisse lediglich einfrieren, tiefgefrieren,
verpacken oder lagern, sofern die Gebühr nach Nr. 4 diese Kontrollkosten nicht mit
abdeckt.

6 Überwachung eines sonstigen zugelassenen oder registrierten Betriebes oder einer
sonstigen zugelassen oder registrierten Einrichtung

20 nach Zeit-
aufwand

7 Ausstellung einer Genusstauglichkeitsbescheinigung oder einer Bescheinigung mit
ähnlichen Vorleistungen

7.1 bei einer Sendung bis 1 t 16

7.2 bei einer Sendung über 1 t bis 10 t 16 30

7.3 bei einer Sendung über 10 t bis 30 t 30 60

7.4 bei einer Sendung über 30 t 60 nach Zeit-
aufwand

7.5 bei gleichzeitiger Abfertigung mehrerer Einzelsendungen bis 30 t des Gebühren-
pflichtigen 130

8 Amtshandlungen im Rahmen der Lebensmittel- und Bedarfsgegenstände-Überwa-
chung, die über die allgemeinen Überwachungsmaßnahmen hinausgehen

20 nach Zeit-
aufwand
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9 Entnahme und Untersuchung von Muscheln zum Zweck der Klassifizierung oder
zur Aufrechterhaltung der Klassifizierung je Muschelerzeugerbetrieb
(die anfallenden Laborkosten werden als Auslagen gesondert berechnet) 25 75

10 Überwachung der Muschelerzeugungsbetriebe in den Erntemonaten nach Zeit-
aufwand

C. Einfuhr

1 Bei Fischereierzeugnissen, die in ihrem natürlichen Lebensraum von einem Fische-
reifahrzug unter der Flagge eines Drittlandes gefangen werden (Artikel 10 Abs. 2
der Richtlinie 91/493/EWG), zusätzlich zu den Gebühren nach Buchstabe B Nr. 3
ein Betrag zur Deckung der Kosten, die bei den Kontrollen von Schiffen und Entla-
dungen anfallen, jedoch mindestens je entladene Tonne 1

2 Für nicht unter Nr. 1 fallende Fischereierzeugnisse (das heißt für alle Fischereierzeug-
nisse, die eine Grenzkontrollstelle passieren müssen)

2.1 bei Partien bis 100 t je Tonne 5

Mindestbeitrag je Partie 30

2.2 bei Partien über 100 t die Gebühr nach Nr. 2.1 bis 100 t und für jede weitere Tonne

2.2.1 bei Fischereierzeugnissen, die — außer entgrätet — nicht zubereitet sind 1,50

2.2.2 bei anderen Fischereierzeugnissen 2,50

2.3 Die zuständigen Behörden können die vorgenannten Beträge bis zur Höhe der tat-
sächlich anfallenden Kosten anpassen.

3 Auf Einfuhren, die von unter grönländischer Flagge fahrenden Schiffen angelandet
werden, finden die Gebühren nach Buchstabe B Nr. 3 Anwendung.

4 Einfuhruntersuchung von sonstigen Lebensmitteln je Tonne nach 
Aufwand

je Partie mindestens 30

5 Dokumenten- und Nämlichkeitskontrolle 10 50

A n m e r k u n g  zu Buchstabe C:

Bei der Erhebung der Gebühren sind EG-Entscheidungen zu Gebühren im Zusam-
menhang mit Entscheidungen der Kommission der Europäischen Gemeinschaften
betreffend die Verringerung der Kontrollhäufigkeit bei bestimmten Erzeugnissen-
dungen aus Drittländern und Gleichwertigkeitsabkommen zu berücksichtigen.

X. Hufbeschlagrecht

1 Zulassung einer Ausnahme nach § 7 Abs. 1 und 3 der Hufbeschlagverordnung 10 25

2 Hufbeschlagprüfung nach § 11 Abs. 1 und § 19 der Hufbeschlagverordnung 50 150

3 Anerkennung als geprüfter Hufbeschlagschmied und Ausstellung einer Urkunde
nach § 20 Abs. 1 Hufbeschlagverordnung 10 25

4 Wiedererteilung einer Anerkennung nach § 20 Abs. 3 der Hufbeschlagverordnung 15 40

XI. Dienstleistungen des Fischseuchenbekämpfungsdienstes

1 Beratung im Einzelfall ohne Untersuchung (auch fernmündlich) 0 10

2 Kontrolle eines Fischbestandes einschließlich Beratung 15 100

3 Untersuchung von Fischen einer Herkunft oder aus einer Hälterungseinheit 

3.1 Zerlegung einschließlich der pathologisch-anatomischen Befunderhebung, jedoch
ohne ergänzende Untersuchungen 8 50

3.2 Histologische Untersuchungen

3.2.1 Schnitt und erste Färbung 5

3.2.2 jede weitere Färbung 2,50

3.3 Parasitologische Untersuchungen

3.3.1 Einfachansatz 5

3.3.2 Mehrfachansatz 8

3.4 Bakteriologische Untersuchungen

3.4.1 bakterioskopisch 2,50
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3.4.2.1 kulturell-bakteriologisch 5

3.4.2.2 je weiterer Nährboden 2,50

3.5 Bakteriologische Untersuchung mit Resistenztest 13

3.6 Virologische Untersuchungen

3.6.1 direkter Virusnachweis

3.6.1.1 Antigennachweis 5 10

3.6.1.2 Virusnachweis über Zellkultur (Virusanzüchtung) 6 25

3.6.2 indirekter Virusnachweis durch Serumneutralisationstest

3.6.2.1 ohne Titration 15

3.6.2.2 mit Titration 30

3.7 Tierversuch 5 10

A n m e r k u n g  zu Nr. 3.7:

Die tatsächlichen Kosten für eingesetzte Versuchstiere sind zusätzlich zu berechnen.

4 Medikamentöse Behandlung von Fischen (Einzelbehandlung je Injektion) 0,10 10

A n m e r k u n g  zu Nr. 4:

Arzneimittel- und Impfstoffkosten sind als Auslagen zusätzlich zu erheben.

5 Bescheinigung über die Herkunft von Fischen 5

6 Gesundheitsbescheinigung für Fische im Handelsverkehr 10

7 Gutachten 10 30

A n m e r k u n g  zu Abschnitt XI: 

Für Serienuntersuchungen kann die Behörde mit dem Kostenschuldner mit Zu-
stimmung des Fachministeriums Sondervereinbarungen treffen.

XII. Amtshandlungen und Dienstleistungen der Veterinärinstitute

A. Veterinärmedizinische Untersuchungen

1 Zerlegung einschließlich der pathologisch-anatomischen Befunderhebung, jedoch
ohne ergänzende Untersuchungen

1.1 von

1.1.1 Bienen je 30 Bienen 3,30 22

1.1.2 Fischen je Sendung 8,25 27,50

1.1.3 sonstigen Tieren 8,25 55

1.2 Töten von Tieren zwecks Untersuchung 2,75 22

A n m e r k u n g :

Für die Entsorgung der Tierkörper und Tierkörperteile sind dem Einsender die Kos-
ten in Höhe der Gebühr oder des Entgeltes gemäß der TBA-Satzung in Rechnung zu
stellen.

2 Adspektorische und pathologisch-anatomische Untersuchung eingesandter Einzel-
organe 2,75 5,50

3 Histologisch-anatomische Untersuchungen

3.1 Probenvorbereitung

3.1.1 Gewebeschnitte je Organ

3.1.1.1 Paraffinschnitt einschließlich Einbettung 8,25 13,75

3.1.1.2 Gefrierschnitt 4,40  8,25

3.1.1.3 Ultradünnschnitt 11 27,50

3.1.2 Färbung 2,75 8,25

3.1.3 Fluoreszenzmarkierung 5,50

3.1.4 Mazeration von Knochenpräparaten 5,50 16,50

3.2 Diagnostische Untersuchungen

3.2.1 Mikroskopie 3,30 8,25
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3.2.2 Mikroskopie Immunfluoreszens 5,50 22

3.2.3 Elektronenmikroskopie 27,50 82,50

4 Untersuchung von Körperflüssigkeiten
(Blut, Urin, Sperma, Milch, Abstriche)

4.1 Probenvorbereitung

4.1.1 Ausstrich 1,65

4.1.2 Färbung 2,75 8,25

4.1.3 Filtration oder Zentrifugation 1,65

4.2 Diagnostische Untersuchung

4.2.1 mikroskopische oder sensorische Untersuchung 2,75 11

4.2.2 Mikroskopie ohne Quantifizierung 3,30 8,25

4.2.3 Mikroskopie mit Quantifizierung 11 16,50

4.2.4 Blutbild 11

4.2.5 Blutstatus 25

4.2.6 einfache chemisch-physikalische Untersuchungen wie pH-Wert, Untersuchungen
mit Teststreifen 4,40

5 Parasitologische Untersuchungen

5.1 Probenvorbereitung

5.1.1 Flotation 5,50

5.1.2 Sedimentation 5,50

5.1.3 Auswanderverfahren 2,75

5.1.4 Ausstrich oder Abstrich 1,65

5.1.5 Anlegen einer Kultur einschließlich Bebrütung auf Nährböden 4,40 8,25

5.1.6 Gewebeschnitt je Organ

5.1.6.1 Paraffinschnitt einschließlich Einbettung 8,25 13,75

5.1.6.2 Gefrierschnitt 4,40 8,25

5.1.7 Färbung 2,75 8,25

5.1.8 Filtration oder Zentrifugation 1,65

5.1.9 Gewebepräparation 5,50 13,75

5.2 Diagnostische Untersuchung

5.2.1 Makroskopische Untersuchung 2,75 5,50

5.2.2 Mikroskopie ohne Quantifizierung 2,75 8,25

5.2.3 Mikroskopie mit Quantifizierung 11 16,50

5.2.4 Immunologische Bestimmung 2,75 16,50

5.3 Entsorgungspauschale 1

6 Mikrobiologische, virologische und serologische Untersuchungen

6.1 Probenvorbereitung

6.1.1 Anlegen von Kulturen einschließlich Bebrütung auf Nährböden 4,40 27,50

6.1.2 Anreicherung je System 5,50 11

6.1.3 Bebrütung unter Sonderbedingungen zusätzlich (zum Beispiel anaerob) 2,75

6.1.4 Gewebekultur oder Eikultur 11 16,50

6.2 Anreicherung durch chemische Fällung 5,50

6.3 Ausstrich 1,65

6.4 Gewebeschnitt

6.4.1 Paraffinschnitt einschließlich Einbettung 8,25 13,75

6.4.2 Gefrierschnitt 4,40 8,25

6.5 Färbung 2,75 8,25

6.6 Filtration, Zentrifugation oder Inaktivierung 1,65
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6.7 Gewebepräparation 5,50 38,50

6.7.1 Virusaufschwemmung und Kontrastierung 16,50 22

6.8 Diagnostische Untersuchungen

6.8.1 Makroskopie 2,75 5,50

6.8.2 Mikroskopie ohne Quantifizierung 3,30 8,25

6.8.3 Mikroskopie mit Quantifizierung 11 16,50

6.8.4 Bestimmung der Gesamtkeimzahl 11 38,50

6.8.5 Qualifizierung und Quantifizierung einer Keimart 8,25 55

6.8.6 Mikroskopie Immunfluoreszenz 5,50 22

6.9 Elektronenmikroskopie 27,50 82,50

6.10 Resistenztest 5,50 38,50

6.11 Hemmstofftest je Platte 3,85 5,50

6.12 Biochemische Identifikation 1,65 19,25

6.13 Hämagglutinationshemmungstest 13,75 24,75

6.14 Serumneutralisationstest 5,50 13,75

6.15 Komplementbindungsreaktion 4,40 13,75

6.16 Agglutination 5,50 27,50

6.17 Präzipitation 5,50 11

6.18 Tritration 2,75

6.19 Immuntests (ELISA, RIA usw.) 3,30 38,50

6.20 Entsorgungspauschale 1

A n m e r k u n g  zu den Nrn. 2 bis 6.19:

Für Serienuntersuchungen können die Gebührensätze bis zu 50 vom Hundert er-
mäßigt werden.

7 Molekularbiologische Untersuchungen

7.1 Probenvorbereitung 3,30

7.2 Anreicherungskultur 4,40

7.3 Nukleinsäure-Extraktion

7.3.1 Einfache Nukleinsäure-Extraktion 4,40

7.3.2 aufwendige Nukleinsäuregewinnung ohne Probenvorbehandlung (Kit) 10,45

7.3.3 aufwendige Nukleinsäuregewinnung mit Probenvorbehandlung (Kit) 20,90

7.3.4 Bestimmung des Nukleinsäuregehaltes 4,40

7.4 Amplifikation von Nukleinsäurefragmenten

7.4.1 Einfache Amplifikation 4,40

7.4.2 Amplifikation mit mehr als zwei Oligonukleotiden 10,45

7.5 Nachweis von Amplifikationsprodukten

7.5.1 Elektrophorese 10,45

7.5.2 Restriktionsverdau und Elektrophorese 14,45

7.5.3 Southernblot und Hybridisierung mit Sonde 39,05

7.6 Nachweisverfahren von Expressionsprodukten

7.6.1 Kolonieblot 26,40

7.6.2 ELISA 13,20

7.7 Entsorgung 1,65

A n m e r k u n g  zu Buchstabe A:

Reagenzienkosten sind als Auslagen zusätzlich zu erheben.
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B. Chemisch-physikalische Untersuchungen

1 Probenvorbereitungen

1.1 Zerkleinern, Homogenisieren 2,75 8,25

1.2 Gefriertrocknung 8,25 27,50

1.3 Extraktion mit Säuren, Laugen, Lösungsmitteln 5,50 16,50

1.4 Trennverfahren (mechanisch)

1.4.1 Filtration 1,65 11

1.4.2 Zentrifugation 1,65 27,50

1.5 Veraschen

1.5.1 Trockenveraschung oder Glührückstand 11 22

1.5.2 Nassveraschung oder Aufschluss 5,50 16,50

1.5.3 Druckaufschluss 16,50 44

1.6 Extraktion mit Lösungsmitteln (clean up)

1.6.1 Flüssig-flüssig-Extraktion 2,75 22

1.6.2 Flüssig-fest-Extraktion 2,75 22

1.7 Derivatisierung 8,25 38,50

1.8.1 Säulenchromatographie 8,25 24,75

1.8.2 Säulenchromatographie unter Mittel- oder Hochdruck 11 77

1.9 Einengen oder Aufkonzentrieren

1.9.1 durch Erhitzen 2,75 10

1.9.2 zusätzlich unter Inertgas 3,85 11

1.9.3 mit Vakuum 5,50 16,50

2 Messmethoden

2.1 Bestimmung der Trockensubstanz oder Restfeuchte 5,50 19,25

2.2 Dünnschichtchromatographie 8,25 35,75

2.3 Gaschromatographie

2.3.1 Qualitativ 27,50 71,50

2.3.2 Quantitativ je Komponente 8,25 16,50

2.4 Hochdruckflüssigchromatographie

2.4.1 Hochdruckflüssigchromatographie mit photometrischer und fluorometrischer Detek-
tion 38,50 100

2.4.2 Hochdruckflüssigchromatographie mit spezieller Detektion 55 110

2.5 Photometrie oder Fluorometrie 8,25 24,75

2.6 Atomabsorptionsspektrometrie (je Element)

2.6.1 Flamme 27,50

2.6.2 Graphitrohr 30,25

2.6.3 Hydridtechnik 38,50

2.7 Optische Emissionsspektrometrie mit induktiv gekoppeltem Plasma (ICP-OES)

2.7.1 erstes Element 55 100

2.7.2 je weiteres Element 5,50 16,50

2.8 Massenspektroskopie

2.8.1 Elektronenstoßionisation 82,50 193

2.8.2 Chemische Ionisation 110 247,50

2.9 Infrarotspektroskopie 16,50 77

2.10 Gammaspektroskopie einschließlich Probenvorbereitung

2.10.1 Nachweisgrenze 1,0 Bq/kg (Co-60) 57,75

2.10.2 Nachweisgrenze 0,5 Bq/kg (Co-60) 87,50
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2.10.3 Nachweisgrenze 0,2 Bq/kg (Co-60) 171,60

2.11 Messungen von Strontium-90 einschließlich Probenvorbereitung, Nachweis-
grenze 0,01 Bq/kg

2.11.1 Einzelprobe 381,15

2.11.2 ab zwei Proben 258,50

2.12 Flüssigszintillationsmessung je Nuklid 56,10

2.13 Titration 4,40

2.14 Elektrophorese 24,75 104,50

2.15 Gravimetrie 2,75 8,25

2.16 Immuntests (Radio-, Enzym-, Lumineszenz-, usw.) 3,30 22

2.17 Entsorgungspauschale für Chemikalien 2,75

A n m e r k u n g  zu Buchstabe B:

Reagentienkosten sind als Auslagen zusätzlich zu erheben.

C. Sonstige Untersuchungen

Für Untersuchungen, die von den Buchstaben A und B nicht erfasst werden, sowie
für Untersuchungen, die nach neu entwickelten Methoden oder Techniken durch-
geführt werden, sind die Gebühren nach dem Kostenaufwand für den jeweiligen
Einzelfall zu berechnen.

A n m e r k u n g e n  zu Abschnitt XII:

1. Die Höhe der Kosten für die Gutachter- und Sachverständigentätigkeit ist nach
dem Justizvergütungs- und -entschädigungsgesetz festzulegen.

2. Für Serienuntersuchungen kann die Behörde mit dem Kostenschuldner mit
Zustimmung des Fachministeriums Sondervereinbarungen treffen.

XIII. Untersuchungen und Kontrollen hinsichtlich bestimmter Stoffe und ihrer Rückstände in lebenden Tieren und Erzeugnissen
tierischen Ursprungs 

1 Untersuchungen und Kontrollen

1.1 bei Fleisch und Geflügelfleisch

1.1.1 für lebende Tiere und Fleisch im Sinne des Fleischhygienerechts

je Tonne Schlachtfleisch 1,35

1.1.2 für lebende Tiere und Fleisch im Sinne des Geflügelfleischhygienerechts

je Tonne Schlachtfleisch 1,35

1.2 für Aquakulturerzeugnisse (im Sinne der Richtlinie 91/493/EWG)

je vermarktete Tonne 0,10

1.3 für Milch und Milcherzeugnisse

je 1 000 Liter Rohmilch als Ausgangszeugnis 0,02

1.4 für Eiprodukte tatsächliche Kosten

1.5 für Honig tatsächliche Kosten

2 Die zuständige Behörde kann höhere als in den Nrn. 1.1.1 bis 1.3 enthaltene Gebüh-
ren erheben, sofern die erhobene Gesamtgebühr die tatsächlichen Kosten nicht
überschreitet.

3 Die Gebühren werden erhoben

3.1 bei lebenden Tieren und Fleisch

3.1.1 nach Nr. 1.1.1: im Schlachtbetrieb,

3.1.2 nach Nr. 1.1.2: a)  bei Fleisch im Schlachtbetrieb,

b)  bei lebenden Tieren in der Tierhaltung,

3.2 nach Nr. 1.2: im Zubereitungs- oder Verarbeitungsbetrieb oder in dem Betrieb,
in dem die Probenahme erfolgt,

3.3 nach Nr. 1.3: in der Sammelstelle für Rohmilch oder in dem Betrieb, in dem die
Probenahme erfolgt,

3.4 nach den Nrn. 1.4 und 1.5: im Betrieb, in dem die Probenahme erfolgt.
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XIV. Kennzeichnung und Registrierung von Rindern und Betrieb einer Datenbank für Rinder und Schweine nach der Viehverkehrs-
verordnung (ViehVerkV)

A. Rinder

1 Entgegennahme und Bearbeitung von Anzeigen nach § 24 g ViehVerkV

1.1 Gebühr bei Übermittlung der Anzeigen über Tastentelefon (HITFON) oder Internet
an die Datenzentrale (HIT-München)

1.1.1 durch Rinderhalter je Meldung 0,16

1.1.2 durch Viehhändler oder Viehhandelsunternehmen je Meldung (Zu- und Abgangs-
meldung) 0,17

1.1.3 durch Schlachtbetriebe je Meldung (Zugangs- und Schlachtmeldung) 0,17

1.1.4 Bearbeitung von Fehlern in den Meldungen je Vorgang 2,38

A n m e r k u n g  zu Nr. 1.1.4:

Die Gebühr ist nur zu erheben, soweit mehr als 1 vom Hundert der unter einer
Betriebsnummer innerhalb eines Kalenderjahres eingegangenen Meldungen fehler-
haft sind.

1.2 Gebühr bei Übermittlung der Anzeigen über Internet an VIT-Verden (einschließlich
Fehlerbearbeitung) 

1.2.1 durch Rinderhalter je Meldung 0,39

1.2.2 durch Viehhändler oder Viehhandelsunternehmen je Meldung (Zu- und Abgangs-
meldung) 0,48

1.3 Gebühr bei Übermittlung der Anzeigen mittels Meldekarte per Post (einschließlich
Fehlerbearbeitung)

1.3.1 durch Rinderhalter je Meldung 0,64

1.3.2 durch Viehhändler oder Viehhandelsunternehmen je Meldung (Zu- und Abgangs-
meldung) 0,75

1.3.3 durch Schlachtbetriebe je Meldung (Zugangs- und Schlachtmeldung) 0,74

1.4 Gebühr bei Übermittlung der Anzeigen mittels Meldekarte per Fax (einschließlich
Fehlerbearbeitung)

1.4.1 durch Rinderhalter je Meldung 0,77

1.4.2 durch Viehhändler oder Viehhandelsunternehmen je Meldung (Zu- und Abgangs-
meldung) 0,97

1.4.3 durch Schlachtbetriebe je Meldung (Zugangs- und Schlachtmeldung) 0,84

A n m e r k u n g  zu den Nrn. 1.1.1, 1.2.1, 1.3.1 und 1.4.1:

Die Kosten der Geburtsmeldung werden mit der Gebühr nach Nr. 4 abgegolten.

1.5 Ausgabe von Meldekarten

1.5.1 je Bestellung 2,56

1.5.2 zuzüglich je Meldekartenbogen mit 4 Meldekarten

1.5.2.1 für Rinderhalter, Viehhändler und Viehhandelsunternehmen 0,10

1.5.2.2 für Schlachtbetriebe 0,21

2 Zuteilung von Ohrmarken je Tier 0,31

3 Zuteilung von Ersatz-Ohrmarken je Tier 3,33 61,50

4 Ausstellung eines Rinderpasses 0,51

5 Ausstellung von Begleitpapieren

5.1 je Anforderung 5,12

5.2 je Begleitpapier 1,26

6 Ausstellung eines Tierbestandsregisters

6.1 je Anforderung (Einzelanforderung oder regelmäßige Bestellung als Abonnement) 2,56

6.2 je Versendung an Tierhalter 2,56

6.3 Bestandsausdruck je Tier 0,025
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B. Schweine

1 Entgegennahme und Bearbeitung von Anzeigen nach § 19 c ViehVerkV (Betriebe
nach § 24 b Satz 1ViehVerkV, Schlachtstätten nach § 5 ViehVerkV, Viehhandels-,
Transportunternehmen und Sammelstellen nach § 15 ViehVerkV) und § 24 b Satz 2
ViehVerkV (Betriebe nach § 24 b Satz 1 ViehVerkV)

1.1 Gebühr bei Übermittlung der Anzeige über Internet an die Datenzentrale (HIT-
München) 0,21

1.2 Gebühr bei Übermittlung der Anzeige mittels Meldekarte per Post 0,63

1.3 Ausgabe von Meldekarten

1.3.1 je Bestellung 2,56

1.3.2 zuzüglich je Meldekartenbogen mit 4 Meldekarten 0,21

C. Rinder und Schweine

1 Erneute Vergabe eines PIN-Codes, Einrichtung einer Vollmacht oder Mitbenutzer-
kennung auf Antrag

je Anforderung einschließlich Übergabe an die Datenzentrale HIT-München und
gegebenenfalls schriftlicher Mitteilung an den Antragsteller 11,25

A n m e r k u n g  zu Nr. 1:

Der durch die erstmalige Vergabe eines PIN-Codes entstehende Verwaltungsauf-
wand ist mit der Gebühr nach Buchstabe A Nr. 1.1, 1.2, 1.3 oder 1.4 oder Buchstabe B
Nr. 1.1 oder 1.2 abgegolten.

2 Sonstige Leistungen der beauftragten Stelle 5 500

A n m e r k u n g  zu Nr. 2:

Bei der Ausschöpfung des Gebührenrahmens ist ausschließlich der Verwaltungs-
aufwand zu berücksichtigen.

A n m e r k u n g  zu den Buchstaben A bis C:

In den Gebühren ist die Umsatzsteuer nicht enthalten. Bei Umsatzsteuerpflicht ist
sie dem Kostenpflichtigen in Rechnung zu stellen und gesondert auszuweisen.

XV. Dienstleistungen der Schädlingsbekämpfung

1 Mittelprüfung nach Zeitaufwand 1 250

2 Ungezieferbestimmung

2.1 Einzelbestimmung 12,50

2.2 Bestimmung im Jahresabonnement 50 125

A n m e r k u n g  zu Nr. 2:

Für Dienststellen des Landes, der Landkreise, der kreisfreien Städte und Gemein-
den sowie für Schulen und Krankenhäuser erfolgt die Ungezieferbestimmung in
Amtshilfe gebührenfrei.

3 Befallsermittlung und Erfolgskontrolle vor Ort (je Kontrolleur und Tag) 75

XVI. Allgemeines

1 Amtshandlungen oder Dienstleistungen, die in diesem Gebührenverzeichnis nicht
im Einzelnen bezeichnet sind 10 500

2 Mehrausfertigungen einer Erlaubnis, Genehmigung, Zulassung oder sonstigen
Bescheinigung je Seite 2,50

3 Amtshandlungen oder Dienstleistungen nach den Abschnitten I und II Buchst. A
und B sowie den Abschnitten III bis V und X bis XII, die auf Veranlassung des Kos-
tenschuldners außerhalb der normalen Arbeitszeit ausgeführt werden. 

Dies gilt nicht für Gebühren nach den Abschnitten XI und XII für die Fortsetzung
einer innerhalb der normalen Arbeitszeit begonnenen Untersuchungstätigkeit.

die doppelte der in den 
Abschnitten I und II 
Buchst. A und B sowie den  
Abschnitten III bis V und X 
bis XII vorgesehenen Gebühr“
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V e r o r d n u n g
zur Aufhebung der Verordnung 
über die Straßenverzeichnisse

Vom 14. September 2004

Aufgrund des § 3 Abs. 3 des Niedersächsischen Straßenge-
setzes in der Fassung vom 24. September 1980 (Nds. GVBl.
S. 359), zuletzt geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom
5. September 2002 (Nds. GVBl. S. 378), wird verordnet:

§ 1

Die Verordnung über die Straßenverzeichnisse vom
27. September 1935 (Nds. GVBl. Sb. II S. 955) wird aufge-
hoben.

§ 2

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Verkündung in
Kraft.

Hannover, den 14. September 2004

Niedersächsisches Ministerium 
für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr

H i r c h e

Minister

Niedersächsisches Ministerium 
für Inneres und Sport

S c h ü n e m a n n

Minister



A 1

Schnelle und

zuverlässige

Information

bieten Ihnen die amtlichen Verkündungsblätter

der Niedersächsischen Landesregierung:

Niedersächsisches Gesetz- und

Verordnungsblatt

Herausgegeben von der Niedersächsischen

Staatskanzlei

Hier werden alle Gesetze und Verordnungen

für Niedersachsen veröffentlicht.

Das „Niedersächsische Gesetz- und Verord-

nungsblatt“ erscheint nach Bedarf (etwa wö-

chentlich), der Preis für ein Jahresabonne-

ment beträgt 56,30 7 (einschließlich Mehrwert-

steuer  und  einschließlich  Versandkosten).

Einzelhefte: je angefangene 8 Seiten 1,05 7

(einschließlich Mehrwertsteuer, zuzüglich Ver-

sandkosten).

Niedersächsisches Ministerialblatt

Herausgegeben von der Niedersächsischen

Staatskanzlei

Hier finden Sie die Runderlasse und Bekannt-

machungen der Niedersächsischen Landes-

regierung und des Landesrechnungshofes.

Das „Niedersächsische Ministerialblatt“ er-

scheint wöchentlich, Bezugspreis pro Jahr

130,40 7 (einschließlich Mehrwertsteuer und

einschließlich Versandkosten).

Einzelhefte: je angefangene 16 Seiten 1,55 7

(einschließlich Mehrwertsteuer, zuzüglich Ver-

sandkosten).

Niedersächsischer Staatsanzeiger

Herausgegeben vom Niedersächsischen

Justizministerium

In diesem Amtsblatt werden die Bekannt-

machungen der niedersächsischen Gerichte

und Justizverwaltungsbehörden veröffentlicht

(Zwangsvollstreckungen, Insolvenzen, Ver-

gleiche, Güterrechtsregister, Vereinsregister

u. Ä.).

Der „Niedersächsische Staatsanzeiger“ er-

scheint wöchentlich, das Jahresabonnement

kostet 34,80 7 (einschließlich Mehrwertsteuer

und einschließlich Versandkosten).

6

Bestellungen erbeten an:  .

Postanschrift: 30130 Hannover
Adresse: Hans-Böckler-Allee 7, 30173 Hannover
Telefon 0511 8550-0 • Telefax 0511 8550-2405
info@schluetersche.de • www.schluetersche.de



A 2

Bauaufsicht; Durchführung genehmigungs-

freier Baumaßnahmen nach § 69 a NBauO,

RdErl. d. MS vom 27. 6. 1995 (Nds. MBl.

Nr. 27/95) ............................................ 4,60 7

RdErl. 16. 8. 1996, Bauaufsicht; Ausfüh-

rungsbestimmungen zu § 47 b NBauO

(Nds. MBl. Nr. 39/96) ........................... 3,07 7

RdErl. 30. 1. 1997, Bauaufsicht; Übergangsre-

gelungen für Prüfzeugnisse und Gutachten

nach DIN 4102 zu den §§ 24 bis 27 NBauO

(Nds. MBl. Nr. 10/97) ........................... 4,60 7

Verordnung über die Gebühren und Auslagen

für Amtshandlungen der Bauaufsicht (Bauge-

bührenordnung — BauGO —) (Nds. GVBl.

Nr. 1/98) .............................................. 1,53 7

Verordnung zur Änderung der Baugebühren-

ordnung (BauGO) (Nds. GVBl. Nr. 19/01)

............................................................ 3,07 7

Verordnung zur Änderung der Baugebühren-

ordnung (BauGO) (Nds. GVBl. Nr. 32/01)

............................................................ 4,09 7

Berichtigung der Verordnung zur Änderung

der Baugebührenordnung (BauGO) (Nds.

GVBl. Nr. 10/02) ................................. 4,20 7

Gesetz zur Änderung des Baurechts (Nds.

GVBl. Nr. 37/02) ................................... 9,45 7

Neubekanntmachung der Niedersächsischen

Bauordnung vom 10. 2. 2003 (Nds. GVBl.

Nr. 6/03) ............................................ 4,20 7

Bauaufsicht: Technische Baubestimmungen,

DIN 18516, Teil 4, vom 5. 5. 2003 (Nds.

MBl. Nr. 15/03) .................................... 3,10 7

Bauaufsicht: Technische Baubestimmungen,

DIN 11622, 1 bis 4, vom 5. 5. 2003 (Nds.

MBl. Nr. 18/03) .................................... 3,10 7

Bauaufsicht: Technische Baubestimmungen,

DIN 18025-1 und DIN 18025-2, vom 14. 7.

2003 (Nds. MBl. Nr. 25/03) ................. 3,10 7

Verordnung zur Änderung der Baugebühren-

ordnung vom 14. 11. 2003 (Nds. GVBl.

Nr. 27/03) ............................................ 2,10 7

(Die Einzelpreise verstehen sich einschl. MwSt. zuzüglich

Versandkosten.)
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